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unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
| Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 

keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Retlameteil die 6 mal gejpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 

(Bei Wiederholung Rabatt). 
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nochmals: . . . u. |. w. 
In der Mittwochausgabe der „Kattowitzer Zeitung“, dem 
Organ des deutſchen Volksbundes, glaubt ſich Abg. J. Ro⸗ 
zumek auch mit dem „Deutſchen Kultur- und Wirtſchafts⸗ 
bund“ auseinanderſetzen zu müſſen. Die in ihrer Gehaltloſtg. 
keit bisher unüberbotenen Ausführungen dieſes Federgewal⸗ 
tigen ſchließen mit der dringenden Empfehlung an die Leſer 
des Blattes: „Deutſche Volksgenoſſen behaltet Eure Ehre 
und bleibt Eurem Volkstum treu!“ i PR ri means 
Als ob der „Deutſche Kultur- und Wirtſchaftsbund“ in 
Polniſch⸗Schleſien die Seutſchen dieſer Wojewodſchaft verlei- 
ten wollte, es mit Ehre und Volkstumtreue nicht ſo genau zu 


nehmen! Gott ſei Dant: Die Oeffentlichteit kennt nun aus En dt JLSYOTe8,. RA 
* . und der Beantwortung 5 gehäſſigen Angriffe der auch zur Stärkung der Poſition des Miniſterpräſidenten Bartel beitragen. f SA 2 
= Volksbundpreſſe im Bundesorgan ſehr genau Abſichten und! Da wäre nur zu bemerten, daß der ſchändliche Mißbrauch einiger Hetzblätter zu Quertreibereien gegen die 


Ziele des „Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbundes“ und | Anparteilichteft dieſer höchſten Richter im Lande, unter anderem des Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes Supinski, 
LĄ zwiſchen Volksbundwegen und dem Weg, dem der „Deutjche , Staates und die Untergrabung dieſer Autorität iſt eines der verwerflichſten Agitations⸗ und Demagogiemittel der 
Kultur- und Wirtſchaftsbund folgt, beſteht allerdings: die- n 
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A Alt jedermann egeben, offen zu beker en, was er aa j RWE)» SR 

denkt“, ſchreibt Herr Rozumet, was den gewundenen We⸗ > \ + 
| Rirtjhaftsbumdes“ ſofort der Oeffentlichkeit bebduntgegebe⸗ - ( abineftstefonitruffion 4 

nen Zielen und dem Weg, der zu dieſen Zielen führen ſoll. PR n WN 
5 die Afenbeit e ee, Fa 1 rg sed Die erwarteten entſcheidenden Konferenzen über die dingt zu einer Rekonſtruktion kommen, da ſich auch im Mi m« 
ſchaftsbundes“, die pea Lab aj e ha 1 Umbildung des Kabinettes haben nicht stattgefunden und ſterrate, beſonders in der Frage der Budgetüberſchreitungen 
ſeinen Gegnern den größten Aerger, die ärgſte Berſtimmung wie wir bereits geftern berichtet haben, iſt vor Mitte nächſter Meinungsverſchiedenheiten prizipieller Natur gezeigt haben. 

Herr Rozumek dichtet dem Bund die Abſicht an, die deut⸗ſudſti bemühen jid) weiter, den wegen verſchiedener Quer- nicht zu einer Regierung Pilſudſti kommen, ſondern an 
ſchen Abgeordneten in Bauſch und Bogen verdammen, ſie in treibereien gegen ſeine Perſon mißgeſtimmten Miniſterprä⸗ Stelle Bartels ein anderer Politiker, der ſich ebenſo wie Bar⸗ 

den Augen der, Anhänger der Deutſchen Partei herabjegen !jidenten Bartel zu überreden, auf jeinem Poſten auszu-|tel des unbedingten Vertrauens Pilſudſtis erfreut, als Mi⸗ 

zu wollen. Keineswegs, Herr Rozumek! Aber wohl jene wer⸗ harren. Bartel hat ſich Bedenkzeit vorbehalten. Selbſt, wena niſterpräſident berufen werden. 


wi ü iq fi ſe Verdrehungen bloß ein verächtli⸗ ! [9 widerlich iſt, daß fie jeden anſtändigen Menſchen von dieſen direkt krankhaften Erzeugniſſen einer Hetzpreſſe ab⸗ 
4 3 sa pp e Unterſchied | itofen muß, Die Anakhängigteit der Rider und die Autorität der oberſten Richter it eines der Kódjiem Güter eines 
gen des Voltsbundes und feiner Preſſe wohl entſpricht, nicht 
aber den bei der Gründung des „Deutſchen Kultur⸗ und 
| ? ausgelsjy ek in ii 3 as in der Woche mit der Durchführung der Rekonſtruktion nicht zu Sollte der Miniſterpräſident auf ſeinem Standpunkte behar⸗ 
ihnen zugänglichen Preſſe Luft machte. rechnen. Der Staatspräfident und Marſchall Pil⸗ ren, ji) in das Privatleben zurückzuziehen, jo dürfte es auch 
IA den wir jederzeit betämpfen, die in der Gruppe der deutſchen |Partel als Miniſterpräſident bleiben ſollte, wird es unbe: 
Abgeordneten nur eine „Mandats-Gem. b. b.“ erblicken, viel ⸗ i 1 


mehr dieſe „Mandats-G. m. b H.“ geſchaffen haben, um ſich 
und ihrem Anhang Pfründep zu ſichern. Jene Abgeordneten, 


die Cliquenintereſſen dem allgemeinen Wohl voranſtellen, ja | | 
nur die ECliqueintereſſen kennen, um ſich ſelbſt recht breit im f 8 
Sattel zu halten. ż 
8 Die ganzen Auslaſſungen des Herrn Rozumet find durch⸗ . N f j DJ 


ſichtig: Sie gipfeln in ſchlecht verhehlter Angſt, daß der Zu: | ter pr FT 
lauf zum „Deutfejen Kultur- und Wirtſchaftsbund“ ein ganz; Ertlärung der Pat Agentur über die Unterfugung in page, Apanaſewicz wurde nicht durch dieSicherheitsbehörden 
außerordentlich namhafter werden wird. Im gleichen Blatt, der Angelegenheit Apanaſewicz. | verhaftet. Er iſt vielmehr ſelbſt auf die Polizei gekommen 
in dem vor kurzem noch in die Welt poſaunt wurde, daß der Im Zuſammenhange mit den untlaren Informationen und hat um Hilfe angeſucht. Anfangs behandelten ihn die 
„Deutſche Kultur- und Wirtſchaftsbund“ kaum größere Be- einiger Preſſeorgane iſt die Patagentur ermächtigt, zu er⸗ le sem wi wie einen aufgeregten Menſchen, dem man 


deutung als ein „Kegelklub“ erlangen werde, ſieht ſich Herr klären, daß die Reviſion, die die Polizeibehörden bei Apana⸗ Hilfe biete a 1 die Rü g 
Er Sen nun doch zum Sugeſtüän dds veranlaßt, er ſei feſt |jewicz gelegentlich des Mordes vorgenommen haben, erge⸗ ee Nanny ab s M POZY e COM 
davon überzeugt, daß auch dieſer Bund eine gewiſſe Anzahl ben hat, daß derſelbe keine politiſchen Dokumente bei ſich / 
42 m Mitgliedern unter ee Fahne ſammeln werde. 2 | de se „Maz 425 
dieſen „Abtrünnigen wi r — wie ſchon der Name 8 no 
ki 5901 — Urgermane Rozemek keine Träne nachweinen, © f 0000000000000000000000000000006600601 
denn nach ſeiner Auffaſſung find das nur Perſonen, die ſich die tatſächlichen Verhältniſſe in der Wojewodſchaft Schle-|die Kohlen- und Zuckerfrage, die Frage der Unifizierung des 
N * „immer wieder zur deutſchen Nationalität befennen, aber in | fien total uninformiert. Noch mehr: „Eine mächtige Clique Preisniveaus für Zement, Eiſen, die Frage des adminijtra- 
übren Handlungen alles andere als deutſch eingeſtellt find". | forgt dafür, daß der Marſchall gegen Beſchwerden Anders iven Protettionalismus und der wirtſchaftlichen Tendenzen, 
KA 


Der Urgermane Rozumek fajelt dann noch weiter von denkenden vollſtändig abgeſchloſſen wird“, ſonſt hätte er ſi⸗ die auch für den Weltfrieden von Bedeutung ſein könnten. 
„Dunkelmännern“, eee wyci und pd cher ſchon „porzondek“ geſchaffen. Wie nai diejer Abg. Ro-| OC GTA 
genüberſtellung von „aufrechten! n“ ujw., um schließ: ! zumek, doch iſt! Wie gering er doch von dieſem Manne größ⸗ : | 
lid a — Generalſchlager jur Abfdjtedung der „Aufrech. ien Sak A dentt. Leber die wichtigste, fo Heiß umiteittene | Die Sitzung des Staatsgerichtshofes. 
den“ herauszurücken, dem vom Vorſtand des Deutſchen Wojewodſchaft ſollte Pilſudsti, diejer weitaus dentende| Am Freitag fand im Juftizpalajte auf dem Kraſinſtiplatz 
Kultur- und Wirtſchaftsbundes und dem Bundesorgan tlar | Geiſt fo überaus ſchlecht informiert jein.... | die ſogenannte Organiſationsſitzung des Staatsgerichtshofes 
und eindeutig wiederlegten Argument, daß schließlich und! Aber, aber Herr Rozumek . Się, ftatt, die infolge der Angelegenheit des Finanzminiſters 
endlich der Deutſche Kultur- und Wirtſchaftsbund ja nichts (et 8 Czechowicz, der mit Beſchluß des Sejm vom 20. März 1929 
tu p deres jet, als eine Gründung der Ay zur 1 5 * Anklage geſtellt worden iſt, zuſammengerufen wurde. 
lung ihrer Reihen. Die Sanacja werde es ſich angelegenn aa > Pünktlich, um 11 Uhr, hat der Präſident des Oberſten Ge⸗ 
fein laſſen, die Deutſchen in den Kultur- und Wirtſchafts j FREIE DNS 1 des crichtshofes Leon Supinſki die Sitzung eröffnet und von 
| umo hineinzupreſſen, denn es werde ihr ſchon nicht ſchwer Völkerbundes. den zwölf Mitgliedern des Gerichtshofes den Eid abgenom⸗ 
„ fallen, den nach der „Sangejameinung“ illoyalen Staats: | Das Mitglied des wirtſchaflichen Komitees des Völker⸗ men. Schriftführer war der Präſident des Oberlandesgerich⸗ 
* bürgern das Leben ſchwer zu machen. Herr Rozumek, fie be. bundes, der Staatsſetretär im Handelsminiſterium Dr. tes £ufajiewicz. Nach der Abnahme des Eides und Un⸗ 
treiben den Gimpelfang für ihr Lager allzu offenherzig. Franz Dolezal, iſt am Freitag abends nach Genf zur or- terfertigung des Protokolles hat der Vorſitzende die Sitzung 
Mehr Vorſicht, ſonſt könnten ſelbſt die Gimpel doch etwas dentlichen Sitzung des Komitees, die am 8. d. M. beginnt geſchloſſen. Außer den Vertretern der polniſchen Preſſe mae 
merten. : R” | und zirka ſechs Tage dauern dürfte, abgereiſt. Auf der Ta- ren bei der Verhandlung auch zahleiche Vertreter der Aus» 
Zaum Schluß muß auch noch Marſchall Pilſudski gesordnung dieſer Sitzung befinden ſich einige wichtige l rank zugegen. N 
berhalten. Nach Anſicht Rozumeks it Herr Pilſudski über legenheiten, die auch in hohem Maße Polen betreffen, ſo z. B. MIC 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. | Nr. 88. 


Der Geſundheitszuſtand desPräfidenten | 4 
Der Geſundheitszuſtand des Präſidenten der Landwirt⸗ i 1 
ſchaftsbank General Gorecłi hat ſich derart gebeffert, daß 9 8 


derſelbe Anfang nächſter Woche bereits die Amtsgeſchäfte in 


vollem Umfange übernehmen wird. Fa: Plünderungen in der franzöſiſchen Ronzeffion. 
8 0 i ing, 6. April. Wi tli det wird, ijt über Hankau geſchafft worden. Vor Nanking liegen 5 engliſche und 
Die Regierungskriſe in Öjterreich BOB Stondrecht verhängt 1 Wide 1 der 5 peak eee ſowie je ein amerikaniſches und 


Wien, 6. April. Die Verhandlungen der Chriſtlichſozialen franzöſiſchen Konzeſſion zu Plünderungen gekommen war. ein franzöſiſches Kriegsſchiff. Auch engliſche Kreuzer haben 
in Oesterreich mit dem Landbund haben zu einem Einver- Franzöſiſche und japaniſche Truppen waren zum Einſchreiten am Sonnabend Truppen gelandet. 46 chiffeſiſche Soldaten 
ſtändnis dahin geführt, daß auch dre Landbund in der Re- gezwungen. Auf Verlangen des Generalkonſuls find 500 | find wegen Plünderungen in Hankau erſchoſſen worden. 
gierungsmehrheit verbleibt. Mann japaniſche und 150 Mann franzöſiſche Truppen nach g g 


Die Revolution in mexiko. 


New York, 6. April. Der amerikaniſch Staatsſekretär + | 
Stimſon hat gleichzeitig mit der Entſendung eines weiteren | 
Kreuzers nach Mexiko an die Führer der Aufſtändiſchn eine ec dd M O en. 
Warnung ergehen laſſen, ſich Uebergriffe gegen Amerika ma 
zuſchulden kommen zu laſſen. 


3 „ke Großer Rokainfchmuggel in Tczew. ſeine drei Söhne ſowie der Chauffeur erlitten ſehr ſchwere 
8 > ; HALI Verl j : 
Rónig Boris nach Deutfchland abgereiſt. Die Zollbeamten in Tezew (Dirtſchau) haben vorgeſtern ee 


il. Gónia Pori ; ieß einen Reiſenden angehalten, der als berufsmäßiger Kotain- f N 

am F mt te da Ga De e a on nee kee worden I. ar fb M im ene  Dethaftung vom embrechern. 
Grabe des Unbekannten Soldaten in Prag einen Blumen- größere Menge von Kokain, die er in Dirtſchau für 700 Die Polizei verhaftete einen gewiſſen Anton Kaſica | 
ſtrauß mit einer Schleife in deg bulgarifchen Farben nieder. Gulden verkaufen wollte. Das Kokain wurde konfisziert und aus Runow, der mit einem gewiſſen Watraſiewicz aus War⸗ j 
Am Nachmittag fand ſich in der Geſandtſchaft der Präſident der. Schmuggler verhaftet. ſchau einen Einbruch in das Hotel Schoſtag in Wagrowiec | 
der Republik ein, um des Königs Beſuch zu erwidern. Der verübt und dabei 2500 Zloty geraubt hat. Der Haupttäter | 
König iſt um Mitternacht nach Deutſchand abgereift, von wo! MPW konnte entfl chen. u | 

er wahrſcheinlich Mitte April nach Sofia zurückkehren wird. i ' GER” . 

Berlin, 6. April. Der König von Bulgarien iſt kosa Schweres OWOCE MACA bei A k 

abend früh inkognito in Berlin eingetroffen. | 9. Dekorationen von Eiſenbahnern. J ö 
— 4 ; 0 ! Auf der Landſtraße bei Szubin ereignete ſich geſtern in- Am 14. d. M. findet im Königsſchloß in Warſchau die | 
147 54 folge eines Defektes der Lenkſtange ein ſchwerer Automobil- Detorierung von 350 Eiſenbahnern und 115 Poſtangeſtellten 
Rellogg über die Rreuzer-Bill. . unfall. Das Auto des Fabrikanten Boinert aus Wypalenijt | mit dem Verdienſtkreuz ſtatt, die ſich durch opferwillige Ar⸗ | 


; lmn; Freitag . 30. fuhr auf einen Baum auf und wurde vollſtändig zertrüm⸗ beit und vorzügliche Pflichterfüllung ausgezeichnet haben. 
gem . frühere 1 Staats. nett Boinert erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er denfel-| Die Dekoration wird der Staatspräſident perſönlich vor⸗ 
ſetretärͥ Kellogg erklärte der „Chicago Tribune“ zufolge, ben einige Stunden nach dem Unfalle erlag. Seine Frau, nehmen. 4 
er ſei überzeugt, daß Amerika in Bälde dem internationalen 
Gerichtshof beitreten werde. Auf die Frage, wie ſich die 
Kreuzer: BU mit dem Friedenspakt in Amerika vereinbaren Ein neuer Plan Owen⸗houngs? Der „Petite, Pariſien“ meint, daß zum erſten Male ſeit | 
laſſe, erklärte Kellogg, die Kreuzer-Bill gebe Amerika keine FU N 4 17 acht Wochen eine unmittelbare Fühlungnahme zwiſchen 
größere Flotte und erhöhe nicht ſeine Seemacht. Sie würde 9 Paris, R April. Im Segerlas au der übrigen Pariſer Gläubigern und Schuldnern über die Frage der Ziffern her⸗ 
nur ausgediente Schiffe erſetzen. Amerika habe nur zehn mo⸗ Wen e e ŚŚ e e e de geſtellt worden ſei. Auf den Betrag des „ſubſtantiellen Sal- 
derne 6600-Tonnen-Kreuzer, während alle anderen veraltet nicht amtlichen Beſprechungen zwiſchen den Führern der ein. do“ vereinige ſich jetzt ſchon der And 


eien. 
ö zelnen Sachverſtändigenabordnungen. Es ſei wenig wahr⸗ — 


ſcheinlich, ſo erklärt das Blatt, daß der deutſche Schuldner > N . ö 
vierzehn Tage Gefängnis für matſchek 
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Die engliſch — ruſſiſchen 


und ſeine Hauptgläubiger ſich verſtändigen könnten. Der 


’ ch | 
5 andelsbefprechun gen. Abſtand zwiſchen den beiden tele ſei zu groß. Das und rnjewitſch. a | | 
Scchickſal der Konferenz hänge von dem Plane ab, den zwei- > 2 
| Hohe Kreditforderungen Rußlands. ffellos binnen kurzem der ameritaniſche Sachverſtändige un. Belgrad, 6. April. In ache denden Werbe ber 
+ Sowno, 6. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat terbreiten werde. Dieſer Plan ſcheine bisher nur ziemlich ehemaligen kroatiſchen Bauernpartei Dr. Matſchek wegen jei- 


der ſtellvertretende Vorſitzende der ruſſiſchen Staatsbank, bruchweiſe dargelegt worden zu fein, beſonders in der ame- ne im Naroni Val nach dem 6. Jänner veröffentlichten Er- 
Piatakow, bei einem Empfang der Handelsdelegation eine rikaniſchen Denkſchrift vom 28. März. Das Blatt will wiſſen, klärung auf Grund des * Preſſegeſetzes AE 098 
Anſrpache gehalten, in der er darauf hinwies, daß die engli⸗ daß Owen Young die Annahme des folgenden Syſtems emp- | Gefängnis, der ehemalige Sekretär derfelben Parte r. 
ſche Abordnung die Zahlungsfähigkeit des ruſſiſchen Staates fehle: i 7 Arnjwitſch wegen eines Artikels im „Dom“ und der verant- 
nicht in Zweifel ziehen dürfe. Es ſei eine Selbſtverſtändlich⸗ Zwei Jahreszahlungen von 1700 Millionen, drei Jah- wortliche Redakteur biejes Blattes Tortiſch rn 
keit, daß auch die Sowjetunion ihren Verpflichtungen gegen: | reszahlungen von 1900 Millionen, 32 Jahreszahlungen von 14 Tagen Gefängnis verurteilt. ͤßkʒß̃ͤñũU haben ge; 
über dem Auslande voll nachkommen würde. Wenn England 2100 Millionen Mark. Durch dieſe 37 Jahreszahlungen wür⸗ | gen das Urteil Berufung eingelegt. 

aber ein Intereſſe daran habe, den Handel mit der Sowjet⸗ den die Anſprüche der Gläubiger bezüglich der ſogenannten > DR 

union zu fördern, dann müſſe es auch Kredite zur Verfügung Kriegsentſchädigungen gelöſcht. In der Folge von 37 bis 59 3 „0 

ſtellen. Wenn der engliſche Handel bereit ſei, Rußland etwa Jahren würde man von Deufjdhland nur die von den Alltier- harry Domela verhaftet. 

150 Millionen Pfund zur Verfügung zu ſtellen, dann könne ten, Amerika geſchuldeten Zahlungen verlangen. Das Blatt Berlin, 6. April. Wie der „Lotal⸗Anzeiger“ meldet, ik 
die Sowjetunion Einkäufe in England machen. Die engliſche | fritifiert ſehr ſcharf dieſen Plan, da die Regeljahreszahlung der Hochſtapler Harry Domela wegen Kreditſchwindeleien in 
Abordnung ſieht nach dieſen Ausführungen Pjatafows ihre erſt am Ende des fünften Jahres erreicht würde. In fünf Hamburg verhaftet worden. : 

Miſſion in Moskau als beendet an und wird ſchon in aller- Jahren würde es aber ſchwer ſein, den Weg für eine neue Ab⸗ są 

nächſter Zeit die Rückreiſe nach London antreten. änderung zu finden. f | 


200000000000000000000000000000000000000000 .0200000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
| men rufen. Das kam öfters vor, denn was Vergeßlichkeit an- entledigt. Man wirft fie einfach nachts zum Fenſter hinaus! 
Der Halbsteife. langt, iſt an Hans ein ſehr zerjtreuter Profeſſor verloren Wers braucht und mag, wird ſie ſchon aufheben.“ . 
Von Michaela Rott. Kr Vorſichtshalber fragte ich zurück: „Was hajt denn * moji großartig. ſah elf uh 
ł \ x vergeſſen?“ r ſetzten uns ſo ungefähr gegen r nachts zum 
2 Ein Bürokollege . age war . hen und „Nichts, komm herunter!“ a Fenſter. Hans hatte den ominöſen Hut in der Fuer, De fo 
für ſich iſt das ſchon eine tej ache, IE wurde aber noch Eilig lief ich die paar Stiegen hinunter. Hundert Mög- warteten wir. Unglücklicherweiſe wohnen wir in einer ſehr 
detrüblicher durch den Um GA. ab — rich 1 5 łe er lichkeiten wirbelten mir durch den Kopf. Sollte, könnte, belebten Straße, wo ſich einige Gaſtſtätten befinden, und 
PZ Dalbfietfen Jar rer Ka ie er Ira kb me hätte — —? Hans lehnte faſſungslos am Stiegengeländer. dann war auch Samstag nicht' der richtige Tag hiezu. 
AR ps olo ról cat. ad tur zach pó abs wę Er konnte gar nichts mehr ſagen. Mit einer ſchwachen Hand⸗ Es wurde zwölf Uhr — halb eins — immer, wenn wir 
y 4 h 4 h , = . . * * N x 2 bt j z 2 . * 7 ą 
Aa Sa fits e wać Ale ber nieuk galbfietfe „Pewegung wies er auf die kleine Niſche im Treppenhaus. gerade glaubten, jetzt ſei der richtige Zeitpunkt da, tauchte 


z; . — 2 A D 2 2 + o 5 z 
eingezogen und hatte den alten aus dem Kaſten verdrängt. Dort ſteht ein ſchöner, großer heiliger Johannes von Nepo⸗ aus irgend einem Wirthausportal wieder ein Menſch auf 


l 2 ; 
: muf, das Kreuz im Arm, und legt lächelnd den Finger an und verhinderte uns an der Ausführung unſeres ſozialen 
Was follten wir nun mit dem abgebauten Hut anfangen? den ſteinernen Mund. : Fing führung unj 8 


nge Hilfswerkes. Ich fror jämmerlich, mein Schnupfen datiert 
Zum Fortwerfen war er faſt zu ſchade, alſo wollten wir ihn Gütiger Himmel, wie ſah der arme Heilige aus! Auf das von dort, und meinem armen Mann fielen ſchon die Augen x 
verſchenken; dem nächſten Bettler! Man ſoll doch nach Mög⸗ würdige Haupt hatte ihm der Bettler den Halbſteifen geſetzt, zu. Aber er raffte ſich immer wieder auf und endlich gegen 


lichkeit ſeine ärmeren Mitmenſchen unterſtützen. „Er wird unſeren Halbſteifen, und zwiſchen den feierlich erhobenen zwei Uhr früh war der große Moment gekommen, der Halb- 
ſich freuen, meinte Hans mit Gönnermiene und weil die | Schweigefingern ftedte ein Zigarettl. Unſer lieber Hausheili⸗ ſteife flog in einem eleganten Bogen auf die menſchenleere 
Männer doch immer recht haben, meinte ich es auch. h ger tat mir in die Seele hinein leid und doch konnte ich mir Straße. 8 

Der Vettler kam. Der Hut hing ſchon bereit im Vor- das Lachen nicht verwehren, fo komiſch ſah der arme Johan. Gänzlich erſchöpft legten wir uns nun zu Bett. Ich 
zimmer. Mein Mann hatte an dieſem Tag gerade dienjtfrei | nes aus. Schleunigſt räumten wir die Beſcherung ab und lonnte lange nicht einſchlafen, als ich aber doch gegen Mor⸗ 
und öffnete die Flurtüre. Ich hörte ein undeutliches Gemur⸗ lebten die nächſten Tage in ſtändiger Angſt und Aufregung, gen in einen unruhigen Schlummer verfiel, weckte mich plötz⸗ 
mel, dann wurde die Tür mit einem fürchterlichen Krach die Hausfrau könnte von der peinlichen Geſchichte etwas be- lich ein ſcharfes Läuten. Es mochte gegen ſechs Uhr fein. Er⸗ 
zugeworfen. Wutſchnaubend kam Hans in die Küche. „Frech merkt haben. Es war peinlich geweſen. Zur Genugtuung ſchrocken fuhr ich mit beiden Füßen zugleich aus dem Bett. 
ſind dieſe Leute heutzutage ſchon, bodenlos frech! Der Gch, |fellte ich vor den Heiligen die ſchönſten Roſen, die ich auf- Hans ſchlief noch feſt. Ich ſchlüpfte alſo in mein Hauskleid 

| 
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ter nimmt den Hut einfach nicht er kann keinen halbſteifen treiben konnte. Die Hausfrau kam gerade von einem Beſuch und ging nachſehen. Vorſichtig lugte ich zur Flurtür hinaus. 
tragen, er ſteht ihm nicht! Haſt du je ſo was gehört?“ Em⸗ heim. Sie war entzückt über den traulichen Anblick und lud Da ſtand ein alter ſtruppiger Mann. 

pört hieb er mit der Fauſt auf den Anrichtetiſch. Bums, da mich für einen der nächſten Tage zum Nachmittagskaffee ein. | Was wollen Sie denn, iſt etwas paſſiert?“ \ 
lag fie ſchon am Boden, die ſchöne, bauchige Meißnerſchale Ich begann wieder ein wenig aufzuatmen. GK 8 


vom Frühſtücksgeſchirr. Mir ſchoſſen die Tränen in die Au⸗ Da kam am Samstag mein Mann etwas früher als ge⸗ A tach R m 5 möcht Kg ay Fund en ich 
gen, das Service war ein Andenken meiner Mutter, aber wöhnlich vom Büro heim. e bin nämli pa N an (i RE ak e NŚ = \ 
92 8 2% s anſah, mußte ich über ſein klägliches Geſicht „Du, ich hab's!“ | ni) AE 9 5 Gemahl Dieb ihn halt geber DARE Is 4 
herzlich lachen. N „Was denn?“ | ZL ry 0 N RA 2 Ą 
In größter Spannung erwarteten wir den nächſten „Das mit dem Halbſteifen!“ Kar ‚aber weil die e 910 Vak ich bin a ehrlicher 
Bettler. Er ſah den Halbſteifen, grinſte und nahm ihn. Es „Um Himmelswillen, hat die Hausfrau alſo doch. N tenſch“ — — — erwartungsvoll ſah er mich an. | 


war [hon ſpät am Tag und wir legten uns an dieſem Abend „Nein, liebes Kind, beruhige dich nur, ſie hat nicht, aber Ich verſtand und gab ihm einen Zloty. Den getreuen, 

wirklich erleichert zu Bett. Es gab doch noch gute Menſchen. ich habe heute beim Friſeur eine ganz herrliche Methode in ſanhänglichen Hut legte ich dem lieben Hans auf die Bettdecke. 
Am andern Morgen, mein Mann war gerade ins Büro Erfahrung gebracht, wie man ſich zum Nutzen ſeiner Mit⸗ |6s war ein ſehr freudiges Erwachen. | 

fortgegangen, hörte ich unten vom Stiegenhaus meinen Na- menſchen und ohne jegliche Mühe der abgetragenen Kleider RW 


s 


\ niemals verlacht. 


Nr. 93. 


Das Problem ist 
gelöst! 
Bon Dipl.-Ing. Hermann Fleißer. 


Wer jeinen Radio⸗Apparat am frühen 
Vormittag der letzten Tage zufällig auf der 
Welle des Berliner Senders ſtellte, konnte 
recht merkwürdige Heultöne vernehmen. Die 
bittere Verwünſchung, die er dann den 
böſen Rückkopplern zollte, war ausnahms⸗ 
weiſe an die falſche Adreſſe gerichtet. Nüd- 
koppler ſuchen ſich für ihre menſchenfreund⸗ 
liche Beſchäftigung ja niemals die ſtillen 
Vormittage aus. Es war diesmal die 
Reichs rundfunk⸗Geſellſchaft „in eigener Per⸗ 
ion“, die jo grauendolle Töne in den Aether 
ſandte 


Aber es liegt nur an der Eigenart un⸗ 
ſerer Radiogeräte, wenn die Witzlebener 
Wellen nicht zum Ohrenſchmaus wurden. 
Unſere Radiogeräte ſind verpflichtet, alles, 
was ihre Antenne erreicht, möglichſt hörbar 
wiederzugeben, ſie können nichts dafür, 
wenn die ankommenden Stromſtöße gar 
nicht zum Hören beſtimmt ſind. Der Sender 
Berlin wandte ſich ausnahmsweiſe nicht an 
das menſchliche Ohr — ſondern an das 
menſchliche Auge. Er ſandte Filme. 
Richtige, bewegte Filme. Und wenn wir 
einen geeigneten Empfänger hätten, würden 
wir ſie ſehen können. Würden in Königs⸗ 
berg, in Berchtesgaden ſehen können, was 
in Berlin, in Hamburg, in Köln an Filmen 
durch einen Apparat läuft, würden alſo 
fernſehen können. 

Das Fernſehen iſt da. And wenn die 
Kinderkrankheiten der neuen Erfindung be⸗ 
hoben, wenn die Apparate ſo billig ſind, daß 
wir ſie kaufen können, dann werden wir 
alle fernſehen. Morgen 

R * 


Die Idee ift alt und die Sehnſucht, die 
an der Wiege der Idee ſtand, iſt noch älter. 
Dinge ſehen zu können, die fern find, jo 
fern, daß kein „Fernrohr“ fie erreichen kann 
— — bas iſt ein uralter Menſchheitstraum. 
Freilich, es war phantaſievollen Schrift⸗ 
ſtellern vorbehalten, den Traum glaub⸗ 
haft zu machen. Wirklich geglaubt hat bis 
vor einigen Jahrzehnten niemand. Das 

ernhören — ja, das wat eine andere 

ache. Die Töne kommen immer hübſch 
nacheinander, ob ſie nun ein Mort oder eine 
Melodie oder ein Geräuſch bilden. Die 
Leute, die das Telephon erfanden, hat man 
lacht. Es war ein ſchwierige⸗ 
Problem, Töne über weite Entfernungen 
zu führen. aber es war keine Utopie. Bei 


Bildern iſt das etwas anderes. Bei Bildern 
fiegt man alle Einzelheiten gleichzeitig: 
Und da es unmöglich iſt, gleichzeitige Er- 
ſcheinungen durch ein Metall oder durch die 
Luft zu übertragen, hielt man das Fern⸗ 
ehen für eine glatte Utopie, Leute, die ſich 
mit dem Problem beſchäftigen, für Narren 
oder — Schwindler. 


Da kam den Technikern Hilfe von einer 
Seite, von der aus ſie niemand erwartet 
hatte. Die Natur hat das Fernſehen er⸗ 
möglicht — nicht durch ihre Vollkommenheit, 
ſondern durch ihre Unvollkommenheit. Das 


das Sprichwort. 


in einer Sekunde be 


menſchliche Auge iſt unvollkommen. Die 


„Neues Schleſiſ 


Netzhaut iſt ſo unempfindlich, daß ſie einen 
Eindruck länger behält als die Wirkung 
andauert. Eine glimmende Zigarre im 
Dunklen geſchwungen, eine . — 
hinterläßt den Eindruck einer feurigen Linie, 
obgleich eine ſolche doch niemals vorhanden 
war. Man hat erkannt, daß die Netzhaut 
im Zeitraum einer Sekunde nur 16 ver⸗ 
o Eindrücke aufzunehmen vermag. 
Was darüber iſt, verſchmilzt zu einem ein⸗ 
zigen Eindruck. Darauf gründete ſich zu⸗ 
nächſt das Wunder des bewegten Bildes — 
des Films. Sechzehn unbewegte Einzel⸗ 
bildchen in der Sekunde ergeben den Ein⸗ 
druck eines bewegten Bildes. So wie 
die tauſend e gs der bewegten 
Zigarre eine Linie ergeben. Und aus 
dieſer Erſcheinung erwuchs auch den Fern⸗ 
ſeh⸗Erfindern die große Hoffnung: wenn 
wir eine Rieſenzahl einzelner Lichtpünktchen 
hintereinander ſo ſchnell übertragen, daß 
das Auge die einzelnen Erſcheinungen nicht 
mehr aufzunehmen vermag — — dann muß 
es möglich ſein, bewegte Bilder auf weite 
Entfernungen zu ſe 


Es galt zunächſt, die ſechzehn unbe⸗ 
wegten Bilder je Kinematographen einzeln 


. 


ches Tagblatt“. 


mit feinen Löchern verſehene 
Scheibe zerlegt den Lichtkegel ſech⸗ 
zehnmal pro Sekunde in zehntau⸗ 
ſend Einzelpunkte, die Lichtpunkte 
werden in elektriſchen Strom ver⸗ 
wandelt, übertragen, im Empfän⸗ 
ger wieder zu Lichtpunkten ver⸗ 
wandelt und auf einer Mattſcheibe 
uſammengeſetzt. Die bei Ver⸗ 
ſuchen erzielten Erfolge waren ſo 
groß, daß bereits an eine Einfüh⸗ 
rung des Fernſehens gedacht 
werden kann. In einem Jahr, 
ſpäteſtens in anderthalb Jahren 
werden wir ſo weit ſein. 


Unsere Abbildungen zeigen: 
In der Mitte — ein Bild der 
nahen Zukunft: die Familie ist 
vor dem Fernseher und dem 
Lautsprecher versammelt und 
verfolgt angeregt die Handlung 
des Sendespiels. — Links: ein 
tragbarer Fernseh - Empfänger, 
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zu Übertragen. Es galt, erſt einen Modus 
zu finden, nach dem man un bewegte 
Bilder auf weite Strecken übertragen 
konnte. Das war das Problem des Bil d⸗ 
funks. Profeſſor Korn hat es vor etwa 
25 Jahren im Prinzip gelöſt. Das Bild 
wurde in eine große Anzahl kleiner Punkte 
zerlegt, ähnlich dem Raſter eines Zeitungs⸗ 
drucks. Die Punkte werden einzeln in Form 
elektriſcher Stromſtöße übertragen und am 
Empfänger wieder zuſammengeſetzt. So 
lange es nun bloß darauf ankam, Photo⸗ 
graphien, Schriften uſw. zu übertragen — 
ſo wie das im Bild⸗Telegraphenverkehr der 
all iſt — kam es nicht jo ſehr auf die Ge- 
ſchwindigkeit dieſer Uebertragung an. Der 
Bildtelegraph braucht für ein Bild von Poſt⸗ 
kartengröße etwa drei Minuten. Für das 
Fernſehen mußte dieſe Zeit auf ein Sech⸗ 
zehntelſekunde herabgeſchraubt werden. Man 
wollte dann in der Sekunde ſechzehn Mo⸗ 
mentaufnahmen ſenden, und der Mann am 
Empfänger ſollte dann den Eindruck eines 
bewegten Vorganges haben. 
„Geſchwindigkeit iſt keine Hexrei!“ ſagt 
In dieſem Fall war ſie 
es doch. Ein Bild von Poſtkartengröße 
muß, wenn es erkenntlich bleiben ſoll, in 
etwa 10 000 Bildpunkte zerlegt werden. 
Zehntauſendmal ſechzehn iſt hundertſechzi 
tauſend. Hundertſechzigtauſend Bildpun 


Hexerei. Und ehe ſie ermöglicht war, 
mußten Jahre vergehen. Jetzt ſind wir 
endlich ſo weit. 


In Deutſchland hat der ungariſche Tech⸗ 
von Mi das 


Cd 
ttragen — das iſt 
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System Baird, wie er in England und 
Amerika schon käuflich zu haben ist. — 
Rechts oben: die Mattscheibe eines 
Fernsehers, auf der die bewegten Bilder 
sichtbar werden. — Rechts unten: 
Dónes von Mihaly vor seinem „Fern- 


kino“, auf dessen Mattscheibe der Kopf 
eines sprechenden Mannes erscheint. 


Betrachtungen eines Laien. 
Von Gerhard Stahl. 


iſt immer nur eine halbe Sache. 


wohl an die Erfindung knüpfen, auch auf 
die Gefahr hin, daß ſich die Leute in 20 
oder 30 Jahren über die Beſcheidenheit des 
Autors luſtig machen — — — 

Wir können alſo fernſehen, das heißt, mit 
unſeren Augen Vorgänge wahrnehmen, die 
ſich eigentlich außerhalb unſeres Sehkreiſes 
abſpielen, ſo wie wir im Telephon oder im 
Rundfunk Töne hören, die Hunderte von 
Kilometern weit entfernt erzeugt werden. 
Was kann uns dieſe Erweiterung des Seh⸗ 
vermögens bieten? 


Wir erwarten vom Fernſehen nüßlichere 
und angenehmere Dinge. Wir denken es 
uns tatſächlich als willkommene Ergänzung 
zum Telephon und zum hörbaren Rundfunk. 
In ein, zwei Jahren, wenn es ſo weit iſt, 
wird die Reichspoſt in allen ihren Poſt⸗ 
anſtalten Fernſehzellen aufſtellen, Fritz, der 
in Breslau wohnt, telegraphiert ſeiner Käte 
nach München, daß er ſie um 11 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten vormittags fernzuſehen wünſche, und 
Käte wird ſich vor dem Spiegel „ſchön“ 
machen und mit einer Verſpätung von einer 
Viertelſtunde die Fernſehzelle der Münchner 
Hauptpoſt betreten. Dort ſieht ſie ſchon das 
empörte Geſicht ihres Fritz auf der Matt⸗ 
ſcheibe, ſeine Stimme donnert aus dem 
Lautſprecher — und nun kann es losgehen! 
In einem Jahrzehnt wird dann der Fern⸗ 
ſeher auch für „Privatanſchluß“ zu haben 
ſein, das heißt, wir hoffen, daß die Poſt 
ſoviel Entgegenkommen zeigen wird. Dann 
müſſen wir freilich aufpaſſen, damit wir am 
frühen Morgen nicht unraſiert und im 
Nachthemd vor den Fernſeher treten. Denn 
dann kann es vorkommen, daß der lieb⸗ 
liche Mädchenkorf am anderen Ende der Lei⸗ 
tung ſichtlich erblaßt und — verſchwindet. 
Alſo eine gewiſſe 

Selbſtdiſziplin 
wird ſchon herr⸗ 
ſchen müſſen, auch 
im Geſchäftsver⸗ 
kehr. Es geht 
nicht an, daß 
man dem Ver⸗ 
handlungspartner 
in ſüßen Tönen 
ſeine Ergebenheit 
verſichert und ihm 

leichzeiti eine 
ange Naſe macht. 
Nein, das geht 
nicht, denn — er 
fieht es! 

Als Ergänzung 
zum Rundfunk i 
uns das Fern⸗ 
ſehen längſt will⸗ 
kommen. So ein 
Hörſpiel, bei dem 
man nichts ſieht, 
U Sehen 
und hören — das 1 5 wir uns gefallen. 
Und wir wollen auch das Geſicht des Vor⸗ 
tragenden, wir wollen auch die Kapelle 
ſehen, die Tanzmuſik macht, und dem Start 
irgendeines Ozeanfliegers auch mit eigenen 
Augen beiwohnen können. Wir wollen 


le ſehen, und jo fern wie 


— 
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Die Quittierung der Miete. Bügeln 


RR Die „Haus- und Grundbeſitzerzeitung“ in der Wojewod- bewahrt werden und zwar gerechnet vom Schluß des Jahres 
ER ſchaft Schleſien ſchreibt: ab, in welchem die Stempelgebühr entrichtet worden iſt. . 
Das Gejeg über die Stempelgebühren vom 1. Juli 1926 Die obigen Vorſchriften haben auch dann Anwendung, $> 
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erspart lästiges Heizen iiber- 
flüssiger Öfen, vermeidet Kopf- 

schmerz und Ermüdung bei der 
Arbeit, ist sauber und stets 
betriebsbereit. 


7 (Dziennit Uftaw Nr. 98) und die dazu ausgegebene Verord- wenn man ein Schriftſtück ausſtellt, welches der Stempelge⸗ 
p nung des Finanzumniſters vom 20. November 1926 (Dz. bühr unterliegt und in einem Randbuch mit Zurücklaſſen , 
28 Uſtaw 123) enthalten die Beſtimmungen nicht nur über die eines Talons ausgeſtellt wird. Es können z. B. Quittungen 

Bezahlung der Stempelgebühren und die Art der Entwer- für Waſſer- oder Lichtgebühren oder andere periodiſche dei. 

tung der Stempelmarken, ſondern auch die Bejtimmungen ſtungen in Frage kommen. 

über die formelle Seite der Ausſtellung der Rechnungen und Bei Ausſtellung von Quittungen in Büchern mit Roz |: 

Quittungen. Für die Hausbeſitzer iſt es eine wichtige Sache, pien beſtehen dieſelben Vorſchriften. Die Stempelmarke muß Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern 
* ſich näher mit den Beſtimmungen über die Quittierung der aber dann auf der Kopie, welche im Heft zurückbleibt, aufge-| wir bei prompter Begleichung unserer Stromrech- 
. Miete bekannt zu machen. Es ift allgemein bei uns üblich, die klebt und durch Verſehen mit Anfangs- oder Endbuchſtaben nungen gegen 6 Monatsraten à Zloty 6:50. - 
F Miete in Mietsbüchern zu quittieren, die beſonders vorge- des Wortlautes der Quittung oder mit Datum und Namen b 


druckte Rubriken für Eintragung der bezahlten Miete, 2 55 Ausſtellers entwertet ſein. Die ausgegebene Quittung Elektrizitatswerk Bielsko - Biała 


3 Lichte, Waffer- und ſonſtigen Nebengebühren enthalten.] muß mit einem Vermerk verſehen fein, daß die Stempelge⸗ 74 2 

8 Mancher Hauswirt weiß bei der Quittierung der monatliden ibiihr durch Aufkleben der Stempelmarke auf der Kopie ent- Bielsko, ul. Batorego 13a. 

75 Mietszinſe nicht, daß beſondere Vorſchriften nicht nur über richtet worden iſt. Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 
gy: die Art der Quittungen, ſondern auch über das Aufkleben“ Aus obigen Beſtimmungen geht klar hervor, daß man⸗ 


12 der Stempelmarken beſtehen. 125 Hausbeſitzer ganz falſch vorgehen, wenn ſie die Miete CECE 


Gemäß $ 46 der Ausführungsbeſtimmungen vom nicht vorgeſchriebenen Quittungen oder Mietsbücher quit⸗ Rz z 

20. November 1926 (©. Ujtaw 123, Poj. 713) zum Geſetz tieren und außerdem die Stempelmarke in dem Quittungs- von 2 tödlich, gegen Meldevorſchriften 32, Trunkenheit 10, 
über die Stempelgebühren ſoll die Quittierung der Miets- buch des Mieters aufkleben. Abgeſehen davon, daß dann Deſertion 4, unbefugtes Waffentragen 5, gegen Eichvor⸗ 
zinſe nur in befonderen Randbüchern erfolgen, welche einen kein Beweis für die Entrichtung der Stempelgebühr in der ſchriften 17, Irreführung der Behörden 1, Verſchiedenes 
Talon über die ausgeſtellte Quittung zurücklaſſen. Dieſe Hand des Hausbeſitzers verbleibt, iſt eine ſolche Entrichtung 278. Im Gejamten wurden 599 Vergehen und Uebertre⸗ 
Randbücher ($ 47), aus welchen die Formulare zur Ausitel- der Stempelgebühr ungültig und ohne Bedeutung. 7 tungen regiſtriert. Davon wurden 572 Fälle erruiert. Ber: 
lung der Quittungen über die erhaltene Miete entnommen Die Stempelgebühr über die Mietsquittungen trägt der haftet Wunden 4 männliche und 36 weibliche Perſonen. 
werden, müſſen vor dem Abreißen der erſten Quittung bro- Vermieter (Hausbeſitzer). Die Quittierung eines Betrages bis „ Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Geſtern, gegen 1 Uhr 
ſchiert und die einzelnen Blätter numeriert fein, in der zu 50 Zloty unterliegt keiner Stempelgebühr. Quittungen früh, verſuchten einige unbekannte Männer, in die Flei⸗ 
Weiſe, daß die Quittungen und die Talons mit ein und über 50 Zloty unterliegen einer Stempelgebühr in der Höhe ſcherei Tetteles am Joſephyplatz einen Diebſtahl auszufüh⸗ 
derſelben Nummer verſehen ſind. Der Inhalt des Talons von 20 Groſchen für jede ausgeſtellte Quittung ohne Rück- ken. Die Diebe wollten einen Fenſterladen ausheben, um 
muß in den weſentlichen Punkten mit der ausgegebeſten ſicht auf die Höhe des Quittungsbetrages. Die Stempelgebühr in das Geſchäftslokal einzudringen. Sie wurden aber von 
Quittung übereinſtimmen. Das Entrichten der Stempelge- muß gleichzeitig mit der Ausſtellung der Quittung entrichtet Borübergehenden verſcheucht und unterließen jede weitere 
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2 bühr für die Quittung erfolgt folgendermaßen: werden. Das Nichtentrichten der Stempelgebühr in der vor- Tätigkeit. i pa A { d 
2 Die Stempelmarken werden auf der Linie aufgeklebt, geſchriebenen Zeit oder die nichtgeſetznäßige Entwertung der ko, Pecpaf tet wurde ein gewiſſer Johann Sumgkt, ohne A 
sę welche die Quittung vom Talon trennt. Die Stempelmarte Stempelmarke zieht eine Strafe in der Höhe des 25-fachen | ſtändigen Aufenthalt, da er zum Schaden des Maurers Jo. 


muß ſenkrecht aufgeklebt fein. in der Weiſe, daß der obere nichtentrichteten Betrages oder des Betrages der nicht ord- hann Stefto aus Kozy Maurerwerkzeuge im Werte von 30 

Teil der Marke zum oberen Heftrand gerichtet iſt. Nach dem, nungsgemäß entwerteten Stempelmarke nach ſich (Artitel 42 | Bloty geſtohlen hatte. | 

Ausſchneiden der Quittung aus dem Randlod verbleibt die und 138). Alſo jeder Hausbeſitzer, welcher bei der Bezahlung — — — 

linke Seite der Stempelmarke am Talon zurück, während ſich der Miete eine Quittung ausſtellt und einen höheren Betrag Bial 

die rechte Seite der Stempelmarke auf der ausgegebenen wie 50 Zloty überhaupt nicht quittiert, die Stempelgebühr a d. 7 

Quittung befindet. In dieſem Falle braucht die Stempelmarke nicht bezahlt, oder auf eine falſche Weiſe die Stempelmarke Statiſtit des Bezirtspolizeikommandos in Biala. Im 

weder mit Datum noch mit ſonſtigen Entwertungszeichen entwertet oder verwendet, ſetzt ſich der Gefahr einer Strafe Monat März wurden folgende Vergehen und Uebertretun⸗ i 

verſehen ſein. 5 aus, welche für jede Stempelmarke in der Höhe von 20 Gro. gen regiſtriert: Deſertion 1, Landſtreicherei 1, Uebertretun | 1 
Die Talons müſſen fünf Jahre zu Kontrollzwecken auf- ſchen 5 Zloty beträgt. k gen gegen die Sittlichkeit 4, Körperverletzung 32, Gifenbahn- | 1 

„za | t „ einbruchsdiebſtahl 1, andere Einbruchsdiebſtähle 4, Taſchen- Ł 
e diebſtähle 2, Walddiebſtähle 9, gewöhnliche Diebſtähle 42, 
„Wilddieberei 10, ża 


Tr 4 a 4 5 9 22210 PR C. ie WSI Betrug 12, Veruntreuung 3 10, gegen Sani: 
Die Mordtat In ichenau, tätsvorſchriften 44, gegen Handelsvorſchriften 19, Melde⸗ 7 


x PE “1: weſen 20, Trunkenheit 92, Verſchiedenes 300, Im ganzen wur- 
Das Motiv der Tat nationale und religiöfe Familienſtreitigkeiten. 5 BiG ene een an sb ee e eee 


1 Weiſe ermordet, indem fie dem kleinen Weſen mit dem Ra⸗ wurden 596 Fälle ervuiert. Verhaftet wurden 17 männli⸗ 
In det Nacht zum Donnerstag ereignete ſich in der ſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. f | de, 3 weibliche und 2 minderjährige Perſonen. 
Wohnung der Familie Szezyrba auf der ul. Hallera 22 Die Mörderin ſelbſt ſchnitt ſich die Pulsadern beider — 5 
in Eichenau eine furchtbare Mordtat, über die wir in der Hände auf und fand nachher noch foviel Kraft, ſich jetójt ſtattowitz 
Freitag⸗Ausgabe des Blattes berichtet haben. ebenfals die Kehle mit einem Raſiermeſſer ee 5 i da Fe, Ar 
Die Nachforſchungen ergaben, daß zwiſchen der Mör⸗ Am Tatorte wurden außer den Mordinſtrumenten noch. Die Tätigkeit des Gewerbegerichtes. 
ni derin Kärger und ihrem Schwiegerſohn Georg Szezyrba zwei Abſchiedsbrieſe der Mörderin an ihre Schweſter und Das Gewerbegericht der Stadt Kattowitz hielt im Mo⸗ 
Wi ſeit längerer Zeit Meinungsverſchiedenheiten in nationaler Couſine gefunden. In den Abſchtedsbriefen klagt fie über nat März vier Sitzungen ab. Insgeſamt kamen 34 Streit- 
ker und im beſonderen mıf, teligiófen Gebiete entſtanden find. © A p e eee ee ee ta Pac 80 Se sachen zur Erledſgung und zwar 6 durch Vergleich, 6 durch 
— und conęciiń Gia Gog um Des fofigem Gięwima am. arc 14 dere er mutter. underweig c 
“N vor der furótbaren Tat est zwiſchen beiden wiederum ein du cefabren wit noch folgendes: Fran Szczyrba be- |icpiąt. Im Monat März find 44 neue Streitfragen vor bem 
25 heftiger Streit aus brochen Aus dieſem Grunde beſchloß pe tm neee ben een ee Gewerbegericht eingebracht worden. 
75 S ge 1 ge 2 I | Kopf mehrere Verletzungen) die von Axtſchlägen herrühren. AROSA BAY 
zezyrba bei ſeiner Mutter in Rozdzin zu übernachten. die | Qwei von den Verletzungen bewieſen, daß die Kärger ihre 
e ryj Morgen ging er 1 gewöhnlich um 6 Uhr in de Zohter ermorden wollte. Eine Verwundung am Halje Ah Die en des 
* . : . das Raſiermeſſer fit nicht erfolgt. Der Zuſtand der Verletz⸗ Mietseiniqu A 
ih Die Vernehmung der Schwerverletzten ergab, daß ihre | ten iſt beſorgniserregend, jedoch nicht hoffnungslos. | = ne ts gungamtes g 
eigene Mutter in der Nacht ihr mit dem Raſiermeſſer die Die Leiche der Mörderin und des ermordeten Kindes Das Mietseinigungsami der Stadt Kattowig hielt im 

9 Vak er Ye ‚ber Rar Monat März ſechs Sitzungen ab, in denen 25 Gtrei 
tiefe Halswunde und nachher mit einer Axt die Kopfwunde befinden ſich in der Totenkammer des Gemeindetvantenhau. | dont "PRTG | zungen ab, in denen 25 Streitſachen 
beibrachte. Darauf habe fie das Enkelkind in beſtialiſcher sę durch Urteil erledigt wurden durch Ver- 
. bi fes. ; 4:44 2 A 

| | gleich ! und durch Zurückziehen des Antrages 2 Streitſa · 
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TEZ = MEER EN . Neu eingebracht wurden im Monat März 47 Streit⸗ 
25 \ * i ; ; j j ſachen. f 3 , 
Ę Ein engliſcher Minifter in Schlefien. |45656 47680 48418 50839 52133 53387 55920 58188 61328 | | 
EN. Heſtern, Sonnabend weilte in Schleſten der englische 62230 62517 63624 63747 64694 66099 67744 69871 70156 TRE 
zj PER TEE ul nej głojewobe | 72178 72264 73023 76129 78498 78564 79617 79719 835011 Großer Gejchdftsiadencinbtuch. 


Dr. Gtajynsfi. Der Minifter beſucht überdies noch War- 34184 84236 85049 86179 87675 88022 88304 90183 94361| In der Nacht vom Mittwoch nnerstag : 
fócai, A mao b W, m 210 94541 94873 97457 100244 103132 103450 105292 107029 | Getannie Giga vom Mittwoch zum Donnerstag find, un 


; tbre in | terie= | Tri . 
ö 1108809 108892 109471 111882 111910 1147 117158 | ſchäft der Fee GR. gle did) neben ie 
& 5 jc 119454 121604 121899 122518 122629. 122880 123544 | Die Diebe entwendelen eine größere Menge von Seiden 8 
Gewinnliſte der 18. polniſchen 125097 126105 129181 130395 130527 136369 137372 ſtrümpfen verſchiedener Farbe, Socken Swaeter, Samen⸗ 
5 Staatlichen Alaffenlotterie 137407 188852 139996 140939 141970 143558 144570 | fojężinie, Tücher, Herrentrikotwäſche und andere Sachen. Der 
g a : 144767 144982 145356 146020 146064 147068 147520 | Wert der geſtohlenen Sachen wird mit 25.000 Zloty ge-. 
22. Ziehungstag. 147702 151299 152344 153458 154613 158270 108376 | ſchätzt. Ein Teil der bereits 8 Pa 
ii 2 BL. T zurecht gelegten Sachen haben * 
a (Ohne Gewähr.) f 158845 159679 161734 162634 162903 164162 164639 | die Täter nochz zurückgelaſſen. 3 24 
15.000 Zloty: 828, 137750. 169631 172389. | . RE 
5000 Zloty: 127366 165034 CAIN : \ Wohnungsäinbreder gefaßt. Am Donnerstag wurde 
kę 2655 an ARŃĘ AE —0—- in die Wohnung der Familie Kaufmann auf der ul. Mlyn⸗ 
3000 Zloty: 37886 54468 86625 153009 164427. Bieli ſkiej in Kattowitz eingebrochen. Der Dieb entwendete aus 
N bo 127 5 5 7 5 x 1 1 1 . - > f 5 2 a * 4 8 2 2 a 
' Er ‚Sloty 12767 58998 72245 78142 92073 97088 elitz einem verſchloſſenen Schrant 4 Kleider, Leibwäſche und A 


tatiſtit de i s Bielitz. Im Lei Am don ; Den a 
1 loty: ere wow 12048 90875 80329 102913 | nat eee e e ee Leinwand. Am ſelben Tage erhielt die Polizei Kenntnis, 
J 136 OE 6 14089 2529. regiſtriert: Widerſtand gegen die Polizeigewalt 4, öffentli⸗ mit einem ket Sach hinein in di 1 5 j 
a Dr ll!!! e Gł Den i oai 
87614 91100 97206 99144 103732 108434 119272 123765 fälſchung 1, Raub 1, Feuer 3, Verleitung zur Unzucht 1, Kofnmiſſariat. Es fit dies der Obdachloſe Anton Danisz aus 4 
1800 135865 137006 14266 144592 145607 „151304 157077 | liebertretumgen gegen die Stttlichtett 6, Körperverletzung Kattowitz, welcher als Einbrecher bekannt iſt und vermut- 
e 160849 172105. 1 jA | 14, Abtreibung der Leibesfrucht 1, Kindesweglegung 1, Gi: lich auch dieſen Einbruch verübt hat. Danfsz beſtreitet den 
500 gloty: 1508 2678 3481 5048 5541 5662 6009 6407 ſenbahneinbruchsdfebſtahl 1, Eifenbahndiebitähle 3, andere Einbruch und gibt an, die Sachen von einer unbekannten 
6704 6712 7046 7204 8035 3419 1370414123 15170 16012 Einbruchsdiebſtähle 17, Taſchendiebſtähle 6, Feld⸗ und Wald⸗ Perſon erhalten zu haben. Die geſtohlenen Sachen wurden: Rd + 
20355 der 17815 18182 18586 20719 24536 26089 26886 diebſtahle 3, andere Hiebſtähle 57, Betrug 15, Veruntren, dem Geschädigten zurückgegeben. Danisz wurde dem Gericht 
20888 29527 30041 31911 32176 32513 32637 33405 34249 ung 2, Wilddieberei 2, gegen Sanitätsvorſchriften 23, gegen in Kattowitz überſtellt. : 2 
476 35223 35815 36179 37282 38304 41223 42941 45132 Handelsvorſchriften 26, Selbſtmord 1, Unglücksfälle 4, da⸗ nennen 
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Nr. 93. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


3 Der Geldwert der Naturalien. Das Verſicherungsamt 4 
jj der Stadt Kattowitz hat den Geldwert von Naturalien für 

HLandwirtſchaftsbeamte und landwirtſchaftliche Facharbeiter / 

| mut $ 160 Abſatz 2 der Verſicherungsordnung mit dem 26. 


4 März wie folgt feſtgeſetzt: Roggen 100 fg 39 Zl., Weizen A 
100 tg 46 gl. Gerſte 100 fg 33 BI. Hafer 100 tg 33 8l., 2 2 | 
Getreide für Hühner 100 fg 10 8l., Kartoffeln 100 tg 71 

.,, Heu 100 kg 6 gl., Stroh 100 tg 3.50 Zl., Roggenmehl (ll Ul UI Uli (l 1 il (i (IJ | 

70 Prozent 100 tg 56 gl., Weizenmehl 100 kg 69 8ʃ., Milch, | 4 


1 Liter 0.37 Zl., Butter 1 fg 6 8ʃ., Schwein, 1 kg 
Lebendgewicht 2.20 Zl., Brennholz, Irm 8 Zl., ungebautes Letzthin hat unter dem Vorſitze des Divektors des In- genkoſten, ſondern die Urſachen, die die Eigenkoſten beein⸗ 
Land 1 ha 80 gl., bebautes Land 1 ha 200 Zl., Wieje 1 ha ſtitutes zur Unterſuchung der wirtſchaftlichen Konjunktur fluſſen, wie z. B. der Zuſtand des Unternehmens, die Pro⸗ 
200 gl., Wieje vom Stück Windwieh 50 Zl., Kohle 1 Tonne und der Preiſe, des Profeſſors Lipinski, in Anweſen⸗ duktionsmethoden, die Organiſation der Produktion, den 
1 1 25 = Ber 1 Zimmer, jährlich 80 Zl., Unterhaltung, heit von deſſen nächſtem Mitarbeiter und der Vertreter der Einfluß der techniſchen Vorbedingungen auf die Eigenkoſten, 


"e", 147323 
9 


EJ !ides Inſtitutes zur Unterſuchung der Konjunktur Lipinskis, Arbeiter überprüfen. 
A LL 3 ; 1 8 
8 b e * RO TOA R AF ERA 5 als auch der Vorſitzende der Spezialkommiſſion, die zur Un⸗ | Ueberdies wird die Kommiſſion auch andere Fragen, 
- | Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; terſuchung der Lage der Hütteninduſtrie entſendet worden wie die ſcharſen Saiſonſchwandungen, die Normaliſterung 
h ja : Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 3 iſt, über die Ziele und den Arbeitswirkungskreis dieſes In- berückſichtigen und wird ſich bemühen, ihren Einfluß ſowohl 
4 200000000000000000000000000000000000000000200000000008 ALICE) berichteten. Direktor Lipinski betonte in ſeiner Re- auf die Eigenkoſten, als auch auf die Organiſation der Ar⸗ 
! 99 00 de, daß die Kommiſſion die Aufgabe habe, den tatſächlichen beit zu Überprüfen. 
N Stand objektiv feſtzuſtellen. Die Kommiſſion beginnt nach a y GER A R 
Rönigshütte. den Aufklärungen Direktors Lipinski ihre Arbeit ohne ed Die Arbeiten der Kommiſſion werden vorausſichtlich 


| Ä x ; 5 ę ; bis Ende des laufenden Monates dauern und die Unterſu⸗ 
. Derfammlung der Haus beſitzer. ee Plan. Sie will weder jemandem helfen, noch San den Sa eee At e e 
4 Am Sonntag, den 17. v. M. hielt der 1. Königshütter i A j ‚zwar mit Hilfe kurzer und inhaltsvoller Enqueten und 
Haus- und Grundbeſitzerverein im ſtädtiſchen Schlachthof Der Vorſitzende der Kommiſſion, Herr Jaſtrzebs ki,! durch direkte Unterſuchung der Arbeitswerkſtätten an Ort 
reſtaurant jene ſehr gut beſuchte ordentliche Generalver⸗ eee ra Karen Ron a 5 55 die und Stelle. 
ary ng ab. Die Gi eröffnete in Vertretung des sme n der Kommiſſion. ſeinen Aufklärun⸗ ; 5 £ KA A 
Vente af einer Tagung des gedzalocbandes weilenden gen with die Kommſion nid mur tragten, den jattifden| Die Wertoeter der Induftig Haben cimmitig erase. 
5 ; KE A Fo b; ; main daß fie der Kommiſſion die genaueſten Informationen er- 
Ehrenvorſitzenden der zweite Vorſitzende, Herr Kaufmann! Stand zu konſtatieren, aber auch eine genaue Analiſe aller . N 78 8055 
(AB a spy RE MR WŁ: CH BA i ; TREUEN teilen und daß jie dieſelbe unterſtützen werden, damit ihre 
Bartofit, der die erſchienenen Mitglieder in üblicher Weiſe Faktoren, die auf die Entwicklung der Hütteninduſtrie von ue. ; 1 
Gs A Ax 5 4 Einar ie die R ; 2 ie Rentabilität die Arbeiten durch nichts gehemmt werden und ein möglichſt 
begrüßte und einem vor einigen Tagen verſtorbenen Mit- Einfluß find, wie die finanzielle Lage die Rentabilität, die RR Ś RR OS p 
2 A 5 Ali 3 Inneſtitiong ur to G af es Bild der Hütteninduſtrie bieten können. Es wurde 
gliede einen turzen Nachruf wiedmete. Nach Verleſung des Inveſtitionsbewegung, den techniſchen Stand, die Eigenko en boftodeska "Romie" dais Kafleuten gef en, daß 4 
' |  $rotofolls über die letzte Monatsſitzung durch den Schrift⸗ ( (ten, die Preisbewegung der wichtigſten und grundlegenden a A ey Fear ge en R 
4 z ; 4 PALE A Produkte und drgl., durchführen. Na der Wirkungs- derzeit bereit ſein wird, über Verlangen der Kommiſſion 
führer berichtete der Vorſitzende über die vor einigen Tagen Pro id drgl., durchführen. Nachdem 9% |, reiben Sch ende Auffläinmgen,“ Jaden een = wid 
' | ftattgefundene Sitzung des Zentralvorſtandes, auf welcher kreis der Gijenbiittenprobuttion ein ziemlich ausgedehnter alen Pre den, 
u der durch die Sejmauflöſung geſchaffenen Lage Stellung ist, wird die Kommiſſton vorläufig auf die grundlegenden dergl. zu geben. 
genommen wurde. Hierauf wurde den Mitgliedern ein Erzeugniſſe der Hütten ſich beſchränken, das iſt auf die Pro. In den nächſten Tagen wird eine ſchriftliche Enquete 
Schreiben der Polizeidirektion an den Vereins vorſtand be- duktion der Hochöfen, der Stahlwerke und der Walzwerte.| ausgeſendet werden. Die direkten Unterſuchungen bei den 
| tanntgegeben, in dem mitgeteilt wird, daß die Bolizeibeam- Die Kommiſſion wird in dieſen Zweigen nicht nur die Ei⸗ Unternehmen haben bereits begonnen. Hgs. 
„B V = 9 5 F 1 ©000000000000000000000000000000000000000002000000000005%00200000000000000000000000 
= Bürgerſteigen zu verhindern. Eine ſehr rege Ausſprache ſeinem Leben durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende be⸗ wegung der Ausländer ſich dieſelben wie folgt zur Regi⸗ 
„|  Iójte die Frage der Beſeitigung der zahlreichen Froſtſchäden veitet ö 5 ſſtrierung zu melden haben: i 
aus. Auf eine an den Magiſtrat gerichtete Eingabe um llm-! Ermittelte Einbrecher. In Verbindung mit dem Dieb⸗ Die Buchſtaben A — C vom 15. bis 20. April 1929, 
| terftiigung der geſchädigten Hausbeſiger beſchloß dieſer, den ſtahl aus einem Eiſenbahnwaggon auf der Station in D bis G vom 22. bis 27. April, H bis K vom 29. April 
$ausbefigern zinsloſe, in ſechs Raten rückzahlbare Darlehen Eichenau am 27. Januar d. J. wurden als die Täter ein bis 8. Mai, L bis N vom 10. bis 18. Mai, O bis R vom 
zu erteilen. Nun teilte der inzwiſchen zur Sitzung erſchiene⸗ gewiſſer Emanuel F., Edmund M. und Walter M. aus 21. bis 29. Mai, S bis U vom 31. Mai bis 8. Juni, V bis 
me 1. Vorſitzende den Verſammelten mit, daß die Geneval- Eichenau feſtgenommen: Die Diebe verſuchten abermals 3 vom 10. bis 14. Juni einſchließlich. 
verſammlung auf einen ſpäteren Termin verlegt werden in einen Waggon auf der Station Eichenau einzubrechen Die Entgegennahme def Meldungen erfolgt in der Sta 
f 5 müſſe, da die Vereinsreviſoren infolge plötzlicher Erkrankung und wurden dabei fejtgenommen. Im Laufe der Unter- roſtei während der Dienſtſtunden. Die Regiſtriertarten find 
die Prüfung der Kaffe nicht vornehmen konnten. Auf Bor- ſuchung geſtanden die Feſtgenommenen auch den oben an: unentgeltlich in der Staroſtei, den Amtsvorſtänden und 
ſchlag aus der Mitte der Vereinsmitglieder wurde aber ein. geführten Diebſtahl ein. Magiſtraten zu haben. Diejenigen Meldepflichtigen, weiche 
ſtimmig beſchloſſen, die Wahlen dennoch zu tätigen und die Die Bergungsarbeiten der Verſchütteten werden weiter an der Meldung zu den angegebenen Daten verhindert ſind, 
Aen. und Reviſionsberichte auf der nächſten Monats- fortgeſetzt. Die Arbeit zur Bergung der unter großen Koh- können ſie noch in der Zeit vom 15. bis 30. Juni nachholen. 
ſizung entgegenzunehmen. Daraufhin verlas der Schrift- lenmengen noch liegenden drei Bergleute in der Myslowitz⸗ 255 | — | 
führer einen umfangreichen Jahresbericht, aus dem hervor: grube, die am 19. März verſchüttet worden ſind, wird wei⸗ Penſionierung. Der über 20 Jahre an der hieſigen evan⸗ 
ging, daß die Entwicklung des Vereines im abgelaufenen ter fortgeſetzt. Die Arbeiten geſtalten ſich ſehr ſchwierig. geliſchen Kirche tätige Organiſt, Kantor im Ruheſtand 
Geſchäfts jahr in jeder Beziehung eine äußerſt erfreuliche war. Der genaue Ort, wo die Verſchütteten liegen, iſt nicht feſt⸗ Bl o ck, welcher infolge Krankheit vor einigen Monaten ſein 
Run wurde zu den Wahlen geſchritten, aus denen mit Aus- zuſtellen. Der Umfang der abzuſuchenden Stelle beträgt 30 Amt ſeinem Sohne vertretungsweiſe übertrug, wurde auf 
nahme dreier Beiſiter, die entweder geſtorben oder verzo⸗ Meter. Es liegt die Vermutung nahe, daß einer der Berg- ſeinen Antrag hin penſioniert. Man ſieht den allſeits belieb- 
gen waren, der gejamte alte Vorſtand hervorging. Somit leute am Rande der Kohlenmaſſe liegt, die beiden anderen ten Kantor Block ſehr ungern ſcheiden. Mit der Ausübung 
ruht die Vereinsleitung wiederum in den bewährten Hän⸗ dagegen in der Mitte des Unglücksortes. Vom Firſt fallen, der Organiſtengeſchäfte wurde bis auf weiteres Herr 
den des ſich in weiten Kreiſen der Königshütter Bevölke- noch ſtändig Kohlenmaſſen herunter. Unter dem Druck bre.“ Meißner aus Bielitz betraut. ; 
ung allgemeiner Wertſchätzung erfreuenden Stadtrats chen auch von den nebenanliegenden Pfeilern Kohlenmaſſen | Erhöhung der Kirchenſteuer. Zufolge Beſchluſſes der 
Zbeimert. Damit war die äußerft umfangreiche Tagesonb- or. Um zu ber Bruöftelle zu gelangen, obne bie Siren eit Bicchlihen Nörperfänften end von den monatliden en. 
nung erſchöpft und die Sitzung wurde nach fait dreiſtün⸗ der Rettungsmannſchaften zu gefährden, wird der nächſtlie⸗ kommen über 600 Zloty 1.25 Prozent evangeliſche Kirchen⸗ 


+ 


| 
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h diger Dauer geſchloſſen. gende Pfeiler ausgebaut. ſteuer erhoben. Von den Einkommen bis 600 Zloty monat⸗ 
1; RNIT z lich wird weiterhin 1 Prozent erhoben. 
myslowitz. 5 Pleß. | A 5 
Selbſtmord. Auf den Feldern in der Nähe der ul. Sei. Regiſtrierung von Ausländern. Rybnik 


bora in Myslowitz wurde die Leiche eines gewiſſen Heinrich 
Dlugajezyk, wohnhaft in Myslowitz, geb. am 26. Ok⸗ 
tober 1912, gefunden. Der jugendliche Selbſtmönder hat 


Der Staroſt des Kreiſes Pleß gibt bekannt, daß auf Grund Eine Beſitzung niedergebrannt. Die Befigung der 
der Paragraphen 39, 40 und 42 der Verordnung des In- Bäuerin Joſefa Kuſch, in der Gemeinde Roj brannte voll⸗ 
nenminiſters vom 1. Dezember 1928 über die Siedlungsbe⸗ ſtändig nieder. Der Schaden beträgt 15 000 Zloty. 


...20000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
aufbewahrt. In Marokko nimmt man den Haarſchnitt erſt] die jid zwiſchen die Seen ſchieben. Flach fit die Küſte mit 
im zweiten Lebensjahre vor und begeht ihn mit großarti⸗ ihren Tauſenden von Schären am Finniſchen und Bottni⸗ 


NE. mes Feuilleton 
: gen Schwelgereien. Hochfeierlich wird das Stutzen bei den ſchen Meerbuſen. 1920, durch den Friedensvertrag mit 
Eine hochwichfige Zeremonie Maori auf Neuſeeland vorgenommen. Rußland, hat das Reich auch Zugang zum Nördlichen Eis⸗ 


a N f b SNY i in meer gewonnen, oben in Lappland, wo die Natur noch Bar- 
ö Das erſte Stutzen der Kopfhaare wird von verſchiedenen 3 5 z 
. dd Ayla każ ' re Reize bietet, wo die © 5 > 
. “““  Fimmiamd als Ausflugsland.  |oie Stamm, ij Neńniecheden weden, us Die Di. 
a 595 an,, ſich am Ende des dritten Man nennt Finnland wohl das „Land der tauſend » 4 > 
Monats ſämtli amilienglieder im Elternhauſe des Neu: Seen“, um den Charakter ſeiner Landſchaft anzudeuten. In ſchen nicht blutsverwandt. A q , 
u g „geborenen. Nachdem alle ein Bad genommen, legen ſie Feſt⸗ Wirklichkeit find es aber nicht weniger als ungefähr 30.000 ży: 1201 Es lebt sj R kaka ee er 9. pa 5 
er an und ſetzen ſich zu Tiſch. Dann tritt der Mann} tleinere und größere Seen, die in einem Gebiet von 400.000 | dinaviſchen Völker, der dem deutſchen artverwandt a, Be: 
| m bie Tür Des Seitenhauſes, das die Frau mit dem Kinde qkm zerſtreut ſind (Preußen umfaßt vergleichsweiſe knapp gnügen wir uns alſo nicht, das finniſche ee ee 
15 bewohnt, ſteigt die Treppe hinan und bleibt, das Geſicht 300.000 qtm, aber mit mehr als der zehnfachen Bevölkerung, Nurmi zu bewundern, das den Ruhm ſeines Hate rlande 
IB nach Weſten gekehrt, an der Tür ſtehen. Sobald er da iſt, was 15facher Dichte gleichkommt). Jener ungeheure Waj- in alle Welt een Gać e en 20 6 
ent = Mutter mit dem Kinde auf der Schwelle oe ſerreichtum hat auch viel Sumpfland entjtehen laſſen, denn ſcher Größe — verſuchen wir e in e 100. Kultur 
| „Mu“, eine ältere Kinderwärterin, ſpricht: „Die Mut- 30 Prozent des Geſamtflächenraums bedecken Moore und dieſes ſeltſamen Landes einzudringen 
+ Er 8 wagt kai gat > wawy und zeigt das Sümpfe, die künftig noch von beſonderer volkswirtſchaftli⸗ i eee 
13 Der ann erwidert: „Sorgfältig erziehe es“. Dann | her Bedeutung ſein werden. Die Bis a 
i Br zer baco So ba R ee. kępa bł boat owsa pa Pia OT ee 1 Sam. 
1 „Dar ö e Fr > „Schwermut, die nicht niederdrückt, ſondern nur beſinnlich ratte 1 bei . - 
und während fie ſich ſelbſt in ihre Gemächer 9 87 04 k a > vatte auch ſchon bei uns vorgedrungen iſt, manchmal beo⸗ 
Fa zurückzieht, macht; oft zu heroiſcher Schwermut gefteigert, die wir nur bachten, daß ei i i 0 
| ióneihen die Verwandten das Haar des Kleinen, das heißt in nordiſchen Ländern finden. In Jeland dei i chten, daß eines diefer Tiere vegungslos und platt aus- 
. Kopf nd bla st > , heißt in nordiſchen Ländern finden. In Island denkt man. Un- | gebreitet auf dem Waſſer liegt und ſich von der Strö 
1 i f das gópfden glatt geſchoren. Die berührte Herbheit weltenferner Einſamkeite weny Śri i r Megi 4 r ömung 
Hindus ſchneiden das Haar nicht vor dem fünften Lebens. ł ind u, n, Erhabenheit tragen läßt, ohne ſich irgendwie anzuſtrengen. Wird aber 
ö ni a gewaltiger Einöden, geheimnisvoller Zauber dämmernder eine Big : 
br, dann aber führen fie das Kind zu einem „Tirtha“ A er n, gel U rider eine Biſamratte geſchoſſen, jo treibt fie ebenfalls auf dem 
einem heili r an, Wälder, Verlaſſenheit ſpiegelnder Waſſerflächen: das ift die Waſſer weiter, ohne unterzugehen. Dieſe Schwimmfähigkei 
Fun heiligen Badeort ader nach JIwalamukhi (wo a finniſche Natur. Geiſt alter Staldengejänge, der Edda ver- verdankt die Ratte ihrem ee eee 


Jan geräuchert, mit Oel geſalbt und in einer Kalapa⸗Frucht Land. Kein Gebirge gibt es in Finnland, nur Hügelreihen, 


2 


Er aus dem Boden ſchlägt) und laſſen die Handlung wandt, raunt durch nordiſ d ie Bi 

ś r läg dt, i ſche Forſte, wo noch Bären und die Biſamratte vor allem iſt i inddarn 
h ne RE ŁONO Bi nter den Alfuren auf Wölfe Haufen. Flinke Ströme ſtürzen in Strudeln zas durch bi e Dh (o — e fut, 

— - 8 jtugt der Kadi am Tage der Namengebung Felſen, unüberwindbar dem kühnſten Flößer. Lang iſt der daß er wie ein Gasballon oder ein innerer S Be 

| 5 Saar des Säuglings. Die abgeſchnittenen Härchen wer-! Winter, mit jäher Gewalt überkommt der Frühling das wirkt. | 0 sę 


ternachtsſonne rot leuchtet.... Die Finnen find den Deut: 
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Jahrmärkte im April. In Loslau findet am 16. d. M. 7 7 7 7 
der Vieh- und am 17. ds. der Krammarkt ſtatt, in Sohrau a 8 itzung der Rattowiter kommiſſariſchen 
am 17. d. M. Viehmarkt, in Rybnik am 23. d. M. Vieh⸗ Stadtverordnetenverfammlung. 

5 3 Ä 1 
tea Ein Geiſtestranker entwichen. Aus der Rybniker goi: | Die letzte Stadtverordnetenſitzung der Stadt Nattowig |und die Verpflichtung auferlegt erhalten, die Bekleidungs⸗ . 


bewilligte zunächſt die Summe von 2 395 000 Zloty aus ſtücke nur bei einheimiſchen Kaufleuten zu kaufen. Die pol- 
dem außerordentlichen Budget des Haushaltsjahres 1929-30 niſchen Sozialdemokraten verlangten, daß der Magiſtrat 
zu Inveſtitionsarbeiten. Aus dieſem Betrage ſind vorge⸗ dieſe Mittel verteilen ſolle und fie beantragten unter dieſer 
ſehen 400 000 Zloty für Straßenpflaſterung, 300 000 Zloty Vorausſetzung die Erhöhung der Mittel auf 35 000 glotn. 
als erſte Rate für den Bau eines Bürohauſes auf der Der Magiſtratsdezernent eee ag gejt- 
i itz. ulica Mlynska, 250000 Zloty für den Bau eines Beam⸗ ſtellung der Bedürftigkeit und die Verteilung der Mittel am 
ee e eee ko ko auf der ul. Kosciuszto, 300000 Zloty für Beſten durch die Pfarrämter erfolgen könne, da dieſe am 
ż j f 8 R 5 —y aazz den Bau eines Arbeiter⸗Wohnhauſes an der ulica Dom: | beiten über die Bedürftigkeit ihrer Konfirmanden infor- 
erfolgte Lin gu lnarmenmop en 5005 . = 3687 browskiego, 200000 Zloty für den Schulhausbau in Za- miert jeien. Bei der Verteilung des Betrages durch den 
und dem Perſonenauto Sl. 3797. Das Perſonenauto wur“ ſenze, 150 000 Zloty für den Weiterbau des Wohnhaus- Magiſtrat würde große Verwaltungsarbeit entſtehen. Außer⸗ 
de erheblich beſchädigt. Perſonen 8 ncht OE Schaden glocks in der ul. Raciborska, 300 000 Zloty für den Bau dem würden durch die Pfarrämter noch weitere Mittel zur 
n, "Das sperfonenacio N übeofuht de "eines Freiſchwimmbades, 150 000 Zloty für den Bau eines Verfügung geſtellt. Schließlich wurde auf Antrag eines 
Radfahrer Erhardt Bromer auf ber ul. Qutnicga in Bis- Obdachloſenaſyls 50 000 Zloty für den Bau eines Milch- Stadtverordneten der Betrag von 35 000 Zloty bewilligt 
mardhütte⸗ Bromer erlitt kiere. Verletzungen ag der ruhe häuschens und einer Bedürfnisanſtalt am Andreasplatz und, und die Verteilung der mehr bewilligten 9000 Zloty auf die 
ten Hand. Das Fahrrad wurde völlig vernichtet. Die Schuld | 45 000 Zloty für den Bau einer Seuchenbaracke. Die Stadt- einzelnen Pfarrämter dem Magiſtrat überlaſſen. 
om diesem ufa kesffe poż gwi esa sz sę: an PME WOT: verordnetenverſammlung kam ſich bei der Beratung dieſer Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte dem Bei⸗ 
nungszeichen gab. RR In Karl Emanuel fuhr das Perfonen- Frogen dahin überein, daß bei Ueberſchüſſen aus dem Bud⸗ tritt der Stadt Kattowitz zur Antialkoholliga mit einem 
auto Sl. 3199 in einen Straßenbahnwagen hinein. Das get eine ſtädtiſche Autobusgeſellſchaft evtl. unter Beteili- jährlichen Beitrag von 36 Zloty zu. In den Sportausſchuß 
Auto wurde erheblich beſchädigt. gung anderer Gemeinden in Form eines Zweckverbandes er: dre Stadt wurden die Stadtv. Brzeskot, Kulla, Slawik und 
—0— richtet werden ſoll. Schneider gewählt. Dem Verkauf eines Grundſtückes in 
A Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte fodarm Bogutſchültz an die polniſche Elektrizitätsgeſellſchaft in Grö⸗ 
Tarnowitz. den Ankauf eines Grundſtückes an der Schloßſtraße, denſße von 3700 Quadratmetern zum Preiſe von 23 Zloty pro 
Gelddiebſtahl. In die Wohnung des Schuhmachermeiſters ſog. Schloßplatz, von der Verwaltung des Grafen Thiele⸗ 
Jakob Sulkowski in Tarnowitz find unbekannte Diebe ein⸗ Winkler zum Preiſe von 775 000 Zloty. Ebenfalls erteilte 
gedrungen und haben aus einem Schrank den Betrag von die kommiſſariſche Stadtvertretung die Zuſtimmung zum 
783 Zloty geſtohlen. Ankauf eines zweiten Grundſtückes von der gräflich Thiele⸗ f ani 
Motorradunfall. Der Chauffeur Viktor Graniczny aus Winklerſchen Verwaltung zum Preiſe von 400 000 Zloty. c Der Schulhausneubau in Bogutſchütz erfordert 
Sucha Gora fuhr auf einem Motorrad auf der Chauffee zwi⸗ Auf dieſem Hrundſtück in Größe von rund 10 000 Śwadrat- den Ankauf eines Geländes von der Kattowitzer A. G., zu 
ſchen Tarnowitz und Bobrownik und ſtürzte vom Rade. Er metern ſoll die neue Markthalle zu ſtehen kommen. Ein Ben Zwecke eine Kommiſſion gewählt RE Der Gie- 
erlitt erhebliche Verletzungen und wurde in bewußtloſem Viertel der beiden Summen follen nach Abſchluß des Ver- ſche A. G. wurde die Genehmigung zur Anlegung einer 
Zuſtande in das Krankenhaus in Tarnowitz übergeführt. trages, der Reſt in drei weiteren Raten an die gräfl. Schmalſpurbahn unter der Eiſenbahnunterführung in ga- 
Thiele⸗Winklerſche Verwaltung gezahlt werden mit der Be- lenze an der ulica Bochenskiego erteilt. Um zwei Automo⸗ 
; 3 ; 8 ſtimmung, daß die letzte Rate am 30. Juni 1930 fällig wird. bile für den Magiſtrat ankaufen zu können, mußten noch 
Demagalg in Alt Cebechlont enstand ein gimmeubtanp. Da⸗ Der nächſten Vorlage, Bewilligung von 38 000 Zloty 2000 Zloty nachbewilligt werden, da die bereits bewilligten 
durch wurden die AEO Mg ſowie Kleider im Wer- an Unterhaltskoſten für die Wojewodſchaftspolizei wurde 60.000 Zloty nicht ausreichten. Eine Hypothek des 
łe von 1000 gloty wernichzet⸗ Bei Ankunft der a = he bejondere Debatte zugeſtimmt. Stadtv. Schneider Herrn Nye und eine Kaution des Reſtaurateurs Wismach 
war das Feuer bereits durch die Hausbewohner gelöſcht. (deutſche Fraktion) verlangte, daß die Wojewodſchaftspo⸗ wurden valorifiert. 
—0— lizei den Betrag von 200 000 Zloty für Ueberlaſſung eines rn f 
Tejchen Gebäudes für die Polizeiſchule baldigſt an die Stadt be- 
A zahlen ſolle. Eine längere Debatte vief auch der Antrag 
Schadenfeuer. Im Hauſe des Realitätenbeſitzers Hugo |des Magiſtrates auf Bewilligung von 26 000 Zloty für 
Königsberger entſtand ein Feuer. Unter der Haustreppe be: arme Konfirmanden hervor, welcher Betrag an die einzel⸗ 
fand ſich eine Kammer, in welcher Kiſten mit Stroh aufbe⸗ (nen Kirchengemeinden wie folgt verteilt werden ſoll: St. 
wahrt waren. Die Brandurſache iſt wahrſcheinlich auf das Peter⸗Paul 6000 Zloty, St. Maria 3000 Zloty, Zalenze 
Fortwerfen eines nicht ausgebrannten Zündhölzchens oder 6000 Zloty, Domb 6000 Zloty, Bogutſchütz 3000 Zloty und für ihre Schularbeiten. 
eines brennenden Zigarettenſtummels zurückzuführen. Der 1000 Zloty ſollen an die Konfirmanden direkt zur Bertei- 
Schaden wird mit 5000 Zloty beziffert. Die Feuerwehr lung kommen. Die Pfarrämter haben dem Magiſtrat ein 
lokaliſierte den Brand. Verzeichnis über die unterſtützten Kinder auszuhändigen 
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anftalt für Geiſteskranke entwich der Patient Anton Wer⸗ 
ner. Bis zur Zeit konnte Werner nicht gefaßt werden. Er 
entfernte ſich in unbekannter Richtung. 


Verkehrsunfälle. Auf der ul. Krzyzowej in Lagiewnik 


Quadratmeter wurde zugeſtimmt. 

Die Gebühr für die Müllabfuhr wurde von 5.60 Zloty 
auf 4.50, Zloty per Eimer herabgeſetzt. Das Projekt über die 
Kanaliſation der ul. Kraſinskiego und Granicza wurde 


Wohnungsbrand. In der Wohnung der Frau Agnes 


Schützet eure Kinder vor der Brille. 
Gebet ihnen gutes und helles Licht 


* 


* 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, KUYERTS, BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, 
RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHN- 
BEUTEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN BEDARF. 
NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACKUNGIN. MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 
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Was ſich die, Sfyrm, Jederfónemmungstoto- 
Welt erzdbit. fle, parter Hude. 


ż > ein rieſiger Damm zuſmamenbrach und etwa 750 Millionen 
Seit längerer Zeit graſierte in Poſen, Pomerellen und Stürme in Amerika. am a Waſſer ſich über die Stadt ergoſſen. 
Warſchau ein junger hübſcher Mann, der ſich überall als 30 Tote. AWG Wien im Schnee. 
BEER OR Eh ONA ORLA OAONCCO |. glg ung, 6 Brot. Aare Hehe Glin kat Men ber. Dar Ou a Ben e 
ſchau, vorjtellte. Der angebliche Fürſt verkehrte hauptſäch⸗ . ||. Wien, 6. April. Wien bot Sonnabend morgen den 


ih mit i : ; jerigen Vereinigten Staaten, über die bereits kurz gemeldet wurde, Anblick einer winterlichen Stadt. Die Temperatur war in 
e . a eee haben auch in Wisconfin, Nebraſca und Jova großer Ver- der Nacht auf 6 Grad unter Null geſunken, ſodaß der die 
deo p" ihnen erälfchte Shine ne Dann ent heerungen angerichtet. Die Zahl der Toten beträgt jetzt ganze Nacht hindurch anhaltende Schneefall die Straßen mit 
oe ihnen Geldbeträge unter dem Verſprechen fie zu ſchon 30, dürfte ſich aber noch erhöhen, da vielfach einſam einer mehr als 10 em hohen Schneeſchicht bedeckt hatte. Ob. 
heiraten. Es ſind ihm in ganz Polen auf dieſe Weiſe ver. altern ff Farmhäuſer betroffen worden find. In Wiſconſin wohl in den Morgenſtunden alle Schneepflüge und viele 


ee rome Yo: Are: allein iſt eine Strecke von 15 Meilen von dem Tornado voll- Straßenreiniger aufgeboten wurden, ergaben ſich bei der 
e > sBriiftoenten Siek Siwy) ſtändig verwüſtet 0 Straßenbahn zahlreiche Verkehrsſtörungen, da der heftige 
berg gewendet, er möge ihm für die Rücktehr nach Warſchau Furchtbare Überſchwemmungen auf Wind die Schneemaſſen immer wieder zerſtreute. 

100 Zl. leihen. Er erhielt auch den verlangten Betrag und Tasmanien. — Bisher 23 Menfchen | Starker Nachwinter in München. 
verſchwand dann. Er wurde auch von allen Behörden ge: | ertrunken. : | München, 6. April. Der ſtrenge Nachwinter hält unge⸗ 


ſucht. \ A | A 7 j ä ſchwächt an. In der vergangenen Nacht hat es in München 
nor den Oſterfeiertagen hat er die Bekanntſchaft mit London, 6. April. Die bereits gemeldeten Ueberſchwem⸗ derart geſchneit, daß zur Freimachung der Fahrbahnen, wie 
Janina 8. in Warſchau gemacht, der er verſchiedende rüh⸗ — — im osi a hun nm das bisher [mitten im Winter, die Schneeflüge verkehren mußten. 
rende Geſchichten aus ſeinem Leben erzählte: Er wurde wäh⸗ dungen aus Hobart in der Geſchi 5 Landes bisher ® zo 
rend eines Neſuches = Frl. 8. 50 Bei den Erhe⸗ kaum zu verzeichnen geweſen. Verſchiedene wichtige Brücken, Auch in Oſt⸗ „ia CECCAR 
bungen ſtellte die Polizei feit, daß ſein richtiger Name überhaupt Verbindungswege und Eiſenbahnanlagen ſind 22 inter. 
Heinrich Smolenski iſt und das er Hörer der Politechnik in | weggeriſſen worden. Die telegraphiſchen und telephonijhen| Paris, 6. „April. Der vor einige Tagen eingetretene 
Warſchau war. Er iſt der Sohn eines kleinen Landwirten. Verbindungen find überall zerjtórt. Die Hauptſtadt Hobart Witterungsumſchlag macht ſich beſondets in Oſt⸗ und Mit- 
Smolinski wurde dem Gerichte eingeliefert. lijt von dem Reſt des Landes vollkommen abgeſchnitten und telfrankreich durch Rückkehr winterlicher Luftverhältniſſe be⸗ 
: BACH | SCESKA der Funkſpruch gegenwärtig die einzige Verbindungsmög⸗ merkbar. In Bourg fällt ſeit Donnerstag Schnee, der bereits 
lichkeit. Die Zahl der Toten wird vorläufig mit 23 angege⸗ 


* 2 eine Höhe von 5 cm erreicht hat. In Charolles fiel das 
Private Beſprechungen der pariſer ben; doch fürchtet man, daß fie ic noch beträchtlich erhahen 


Thermometer auf 5—6 Grad unter Null. Man befürchtet 
großen Schaden für Kulturen und Reben. 

Paris, 6. April. Zu den privaten Beſprechungen am Frei ⸗ EEE EW F FCC 

tag erklärt der „Matin“ die Vertreter der vier Hauptgläu- , 


biger hätten Dr. Schacht auseinandergeſetzt, was ſie unter “ 
der Forderung der Gläubiger verſtünden, daß in erſter Li- | 6 
nie ihre auswärtigen Schulden gedeckt würden. Man habe z | 

! 


Dr. Schacht erklärt, daß 5 m$ > 2 . 
1. hierunter nur die tlar im einzelnen bezeichneten Die Weltmeiſterſchaften im Tennis, 
Kriegsſchulden zu veritehen feien, * 


2. daß die Alliierten mit dieſer Forderung der Rück⸗ 


Sachverſtändigen. wird. Am ſchwerſten betroffen iſt die Stadt Derby, wo 


| Weltmeiſterſchaften in allen möglichen Sportzweigen : Wenn man ſich verſinnbildlicht, wie ſtark die n 

. MÓWIE . SWZ ſind jetzt die große Mode. Die F. J. F. A. beratet eit zwei an welcher faſt alle Staaten teilnehmen ijt, jo muß man ſich 

ee ee gedligien, 1 70 ee yo Horsten en ohren offiziell und inoffiziell über die Einführung einer ſagen, daß der, der in einer Anzahl von Begegnungen als 

Wiedergutmachung der Schäden blei 9 Welmeiſterſchaft im Fußball, die Skifahrer verwahren hd) of⸗ Sieger hervorgegangen und die Endrunde gelang iſt wirklich 

Es ſei nützlich geweſen, fährt ber Matin“ Re: ek ſiziell gegen die Verleihung von Titeln, veranſtalten trotzdem hervorragende Repräſentativpſpieler beſitzen muß. Der Vor⸗ 

Mißverſtändnis zu zerſtreuen Die ſes Mißverständnis fo verſchtedene Meiſterſchaften, im Eishocley ſind die Ranadier teil der den Pokal verteidigenden Mannſchaft iſt dagegen 

dürfe man hinzufügen, iſt ni cht zulegt darauf zurü Kzufüh⸗ die inoffiziellen Weltmeiſter, im Eislaufen gab es Weltmeiſter⸗ der, daß ſie nu ein Spiel gegen den durch die große Anzahl 
„dy die REEL LAŁ No 


f ren, daß die bekannte Denkſchrift der Gläubigermächte, die ſchaften in allen mögliche Konkurrenzen, ähnlich im Schwim⸗ von Spielen doch ſchon mehr oder weniger ermüdeten Gegner 
U e ’ 8 ? 


in de ten Vollſitzun. in men, Radfahren uſw. 1 6 zu ſpielen hat. . gy 
— ie LC M arm der populärſten Sporizweige der Welt.! "Deshalb haben ſich auch die Ameritaner dürch viele Jah- 


Tennis iſt einer der popuidwiten ü 
von Unklarheiten und Widerſprüchen enthielt. Sen Young) Nicht deshalb, weil der Tennisſport der berbre'tetjte Sport | ve an der Spitze behauptet und ſich den Sieg weder durch die 


To fährt der „Matin“ fort, habe vor den Osterferien die iſt, aber deswegen, weil er ſich ſchon ſeit langer Zeit das ausgezeichneten Auſtralier, noch durch die Franzoſen entrei⸗ 


Dinbeftgiffemn angegeben, unter denen nad) feiner Anſicht Recht des herrſchenden Sportes auf dem Kontinent außer- | jen laſſen. Erſt im Vorjahre gelang es der Jugend und dem 
e i j AR 

ee Piste wm se 90 rs) gentlich keine offizielle Meiſterſchaft im Tennis, nichts dejto- zu erlangen. Schon im Jahre 1927 näherte ſich das ausge⸗ 
ſamtſumme nicht angenommen werden können und die weniger fit der in Wimbledon eroberte Titel im individuellen zeichnete franzöſiſche Trio Lacoſte, Borotra und Cochet ſtark 
Gründe hierfür ſeien Or. Schacht ſehr klar dargelegt wor- Turnier von allen als mit dem Weltmeiſtertitel gleichbedeu- dem ehrenvollen Titel, aber erſt im Vorjahre gelang es La⸗ 
den. Man ſehe nicht ein, wie die Alliierten Sachverſtändi⸗ tend angeſehen. Im Mannſchaftskampf iſt dagegen der Sieg |cojte im entſcheidenden Spiel feinen Gegner Tilden zu ſchla⸗ 
gen von ähren Regierungen und Parlamenten eine Aan. im Davispotal die größte tennisſportliche Ehre, die einer gen und dadurch den erſten Sieg für Frankreich zu erringen. 
fangsjahresrate annehmen laſſen könnten, die unter 1800 Mannſchaft wiederfahren kann. Man kann ruhig behaupten, | Dieje drei Spieler, die franzöſiſchen Sieger um den Daviscup 
Millionen Mark bleibe. Dieſe Ziffern bedeuteten während daß es eine fo weit verzweigte Konkurrenz als es der Davis⸗ ſind gegenwärtig tatſächlich die ſtärkſte Repräſentativmann⸗ 
der erſten 37 Jahre eine mittlere Jahresrate von etwa 2350 cup it, in keinem anderen Sportzweig gibt! 5 ſchaft der Welt im Tennis. Amerika hat keine beſſeren Spie⸗ 
Millionen, und währnd der letzten 21 Jahre eine Rate von! Zu Ende des 19. Jahrhunderts ſtiftete der berühmte eng- ler, den Tilden altert, die jüngeren Kräfte ſind dagegen noch 
1700 Millionen. 1 e liſche Tennisſpieler Davis einen beſcheidenen ſilbernen Po⸗ | nicht auf der Höhe ihres Könnens. Die Franzoſen find unbe⸗ 


N 


| ka. di? j WUS: kal als Wanderpreis. Die Spiele um diefen Pokal erfreuten dingt die Beſſeren und hätten eventuell nur die Auſtralier zu 

g 5 ſich bald einer überaus großen Popularität. Wie bekannt, fürchten, die ähnlich wie die Südafrikaner ſchon ſeit einigen 

Ankunft der boliviani lie ſtarten z. B. in dieſem Jahre 33 Staaten in dieſer Konkur- Jahren eine hohe Klaſſe zeigen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
f Pr eig Flieger in renz (davon fajt alle europäiſchen Staaten, in der amerifa- werden ſich aber im Finale um den Daviscup im Pariſer 


: } Pr kaniſchen Zone die Vereinigten Staaten, Mexiko, Japan ujw,) | Tennisjtadion doch wieder die Franzoſen und Amerikaner 
RAR en 45 poj wi dem 1 88 „Belgrano“ wer: Der vorjährige Sieger nimmt an dieſen Konkurrenzen jedoch | troffen und das jeit Jahren dauernde Duell der beiden ſtärk⸗ 
S e in Sash kę A 8 5 au Vasquez und nicht teil, ſondern greift nur als Verteidiger des Potales in ſten Mächte im Tennisſport wieder in der alten Aufſtellung 
2 7 n e lpt 0 pu pcie fen be. | Bus Schlußſpiel ein, d. h. er trifft ſich im Finale mit dem ausgetragen werden. In der Heimat und auf eigenem Bo- 
abſichtigten Flug Berlin-—La Paz vorbereiten wollen. Der Sieger, den die vorhergehenden Spiele ergeben haben. den dürften aber die Franzoſen doch die DER jein. 
Flug wird über Sevilla, Senegal, Natal, Braſilien nach La | 
Baz führen. i ee 


—— ceichtathletiſche Minimalleiftungen | Distus, beidarmig 53 m (43 m) Kugel, Beidarmig 16 m 
R „AR | | i 15 m) Speer, beidarmig 49 m (44 m) Weitſprung 475 em 
Die Unterſuchung in Jannowig. | bei den polniſchen Meiſterſchaften. 0 0 Belt pomny aus dem Stund 250 cm 220 em) 


3 NRY. Die Sportkommiſſion des Poln. Leichtathletikverbandes N = i N Ę 15 
Hirſchberg, 6. April. Der verhaftete Graf Chriſtian jt hat folgende Tabelle der Minimalleiſtungen, die zur Errin⸗ e ky Rakowie © 85 
JJC 
> 4 5 Su r en⸗ Herren: 100 m 11 Sek., 200 m 22,8 5 m Suiółeżkć rr anal GI FC ZA 
bruch erlitten. Da ſich fein Zuſtand am Freitag etwas ger Set, 800 m 1:59,6 Sek., 1500 m 4:08 Sek., 5000 m 15:50 Sic de denen, de audio dk Vis 
bejjert bat, wurde er erneut von der Mordkommiſſion ver- Sek., 10 000 m 33:10 Sek., 110 m Hürden 16:2 Sek., 400 BKlaſſe feſtgeſetzt Für Damen wird dieſe Einteilung im 
nommen. Nach dem Verhör fuhr die Kommiſſion nad Jan⸗ m Hürden 57,4 Sek., Stafette 4 mal 100 m 44,8 Sek., Sta- laufenden Jah noch nicht getroffen 
nowig. Oberſtaaksanwalt Dr. Engel, der, wie gemeldet, vor ſette 4 mal 400 m 3:29 Sek., Diskus 41 m, Kugelſtoßen gą PAY 
einigen Tagen einen Urlaub angetreten hatte, bat fein Amt 12,80 m, Speer 55 m, Diskus beidarmig 70 m, Kugelſtoßen 


1 SENAO 1 
. Kae übernommen, um jede Verzögerung in der Unter- beidarmig 22,50 m, Speer beidarmig 85 m, Hammerwerfen Abreiſe der polniſchen Reitermannſchaft 
3 ng zu vermeiden. | a | 


38 m, Weitſprung 6,80 m, Hochſprung 175 cm, Stabhod- 34: © nach Nizza. 

—— ſprung 3,45 m, Dreiſprung 13,10 m, Fünfkampf 3300 Am Mittwoch iſt aus Graudenz die polniſche Reiter⸗ 
Jior- > Punkte Zehnkampf 6300 Pkte. AAU mannſchaft zu den internationalen Reitkonkurrenzen in Niz⸗ 
Dier an Ibecker Siſcher ertrunken. e l der P. 8. L. A. für die Erringung ŻA abgereiſt. Die internationalen Konkurrenzen in Nizza 

Swinemünde, 6. April. Ein ſchweres Fiſcherunglück, Kreismeiſterſchaften folgende Minjmums, in derſelben Nei: beginnen am 16. April und dauern bis 20. April. ) 
bei dem vier Fiſcher den Tod in den Wellen fanden, eveig- henfolge wie vorher lautend, feſtgeſetzt: Infolge der durch das veranſtaltende Komitee vorge⸗ 
nete ſich in der Nacht zum Sonnabend in der Oſtſee, einige Herren: 11,3 Sek., 23,4 Sek., 53 Sek., 2:03 Sek., 4:15 nommenen Begrenzung der Startenden, wurde die polniſche 
Kilometer von Ahlbeck entfernt. Beim Ausſetzen der Netze Sek., 16:25 Sek., 34:20 Sek., 17.6 Sek., 59,6 Sek., 46,4 Sek., Mannſchaft einer Aenderung unterzogen und ſetzt ſich wie 
wurde ein Fiſcherboot von einer Schneewehe überraſcht und 3:36 Set., 38 m, 12 m, 49 m, 65 m, 22 m, 80 m, 35 m, folgt zuſammen: i , EZM 
zum kentern gebracht; alle vier Inſaſſen ſind nach einem 6,50 m, 170 em, 3,30 m, 12, tp m, 2900 Punkte und 5800 Obſtl. Rommel (Doneuſe und Gedymin), Rn. Kroli⸗ 
verzweifelten Kampf mit den hochgehenden Wellen ertrun⸗ Punkte. kiewiz (Dream und Mylord), Obl. Starnawski (Hannibal 


ken. Es handelt ſich um vier Ahlbecker Fiſcher, die ſämtlich Damen (in Klammern die Minimums für die Kveismei- und Readgledt), Obl. Szosland (Ali und Matador), Obl. 


Familienväter ſind und insgeſamt 13 Kinder hinterlaſſen. 
Das Unglücksboot wurde am Sonnabend bei Ahlbeck an den 
Strand getrieben. Von den Leichen konnte noch keine gebor⸗ 


fterjchajten): 60 m 8,2 Sek. (8,4) 100 m 13,2 Sek. (142 


Nojcewicz (The Hoop und Black Boy), Obl. Kulesza (Lezgin 
Sek.) 200 m 28,8 Sek., (29,6 Sek.) 800 m 2:40 m (2:56), 


i und Vermeill). Als Reſervepferde machen die Reife mit: 
100 m Hürden 13,8 Set., (15,4 Sek.) Stafette 4 mal 100 m Powder Puff und Qui Vive. In dieſer Weije wird fih die 


gen werden. M |54 Sek. (56 Sek.) Stafette 4 mal 200 m 2 Min. (2:02) Dis- polniſche Expedition aus 6 Offizieren und 14 Pferden zu⸗ 


kus 33 m (28 m) Kugel 9 m, (8,50) Speer 31 m (28 m) ſammenſetzen. 


halb ſeines engliſchen Vaterlandes erobert hat. Es gibt ei- ausgezeichneten Spiel der Franzoſen den verdienten Triumpf 
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Seite 8. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. wir.‘ zł: Nr. 93. 


arbeitet werden. Man ſieht alſo, Kelimſtopfen iſt kein ſo 
großes Kunſtſtück, es erfordert nur viel Zeit und Geduld. 


Bie EAN armer ihre Welt. | Wer über beide nicht verfügt, jehe lieber von der Arbeit ab 


i . 1 Rotkraut umlegt und mit feinge mitte, und vertraue das Gewebe einer Kunſtſtopferei an. Auch Ge⸗ 
AllerhandRohkostplatten a 8 ein 9 feingeſch ſchick muß man haben. Schlecht geſtopft iſt ebenſo häßlich 
Nach der modernen Ernährungslehre ſoll bei keiner Sellerie, Rotkraut und Fenchel. Feingeriebener Sellerie wie zerriſſen. 3 
Mhalzeit eine Rohgemüſeplatte fehlen. Als Heildiät werden mit feingehobeltem Rotkraut, beides mit ein wenig Mayon- , } 


PN es 
in gewiſſen Kuren die kalten Zuſammenſtellungen von Roh- naiſe gebunden, und mit vingelig geſchnittenem ebenſolchem pa 
gemüſen vorgeſchrieben. Was die Kranten heilt, ſollen die Fenchel (Finoechi) umlegt. | d di O 
Geſunden genießä, um nicht krank zu werden. Die von Frau Weißkraut, rote Rüben, Fenchel, Feingehobeltes Weiß⸗ + 
Klara Ebert in den Blättern für Lebenswirtſchaft zuſammen⸗ kraut mit etwas Mayonnaiſe gebunden, mit fetngesiebenen | 

geſtellten Rohkoſtplatten geben in reicher Abwechſlung Vor- ebenſolchen roten Rüben umlegt und mit Fenchelringen um⸗ See KK PSO 
ſchriften für ſolche geſunde Gerichte: Abgeſehen von der ge⸗ kränzt. g⸗ April. 


ſundheitlichen Wirkung, erfreuen die friſchen, bunten Far: Gelbe Rüben, Weißkraut und Tomaten. Geriebene gelbe Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Konzert der Warſchauer 
ben der vohen Gemüſe und Salate das Auge und find ge- | Rüben mit etwas Mayonnaiſe gebunden, mit feingehobeltem | Philharmonie. 18.20. Muſikaliſch⸗literariſches Programm. 
eignet, neben ſchön hergerichteten Fvuchtſchalen das Aejthe- | ebenjolchen Weißkraut umlegt und mit Tomatenſcheiben um | 20.30 Abendkonzert. 22.30 Tanzmuſik. 
tiſche, Maleriſche auf dem einfachſten Tiſche zu vertreten. ene | Kattowitz. Welle 416.1: 18.20 Kinderprogramm. 19.20 


Die feingeriebenen Wurzelgemüſe und die feingehobelten Schwarzwurzeln, Rotkraut, Brunnentrejje. In die Mitte Luſtiges Stündchen. 20.30 Abendkonzert aus Warſchau. 
RI iiie ' x mi i N fi 16 i s and N S pe T= ( e, 22 
Blattgemüſe werden entweder mit einer vorher e ee mit etwas Mayonnaiſe gebundene Schwarzwu | PR Welle 314.1: 1515 Konzert aus Warſchau. 17.55 
| 


Salatſoß oder mit ein wenig Mayonnaiſe gebunden und in zeln mit ebenſolchen febingehobeltem Rottraut umlegt und), mine, 5 BEE OR . 
geſchmackvoller Fabenzuſammenſtellung, nicht minder aber!] mit Brunnenkreſſe umkränzt. Vorträge. 20.30 Konzert. 22.30 Konzert aus dem Reſtaurant 
nach dem Ergänzungswert der einzelnen Gemüſe oder 528 Der Erfindungsgeiſt der Hausfrau kann dieſe 9 
late hergerichtet. Um ſie im Winter nicht zu kalt aufzu⸗ nach Belieben erweitern. 

tragen, ſtellt man fie eine Stunde vor dem Eſſen ins ge⸗ 0 12.00 Unterhaltungskonzert. 15.30 A wing Schläſches. 15.15 
heizte Zimmer. ; „Ich und meine Maſchine“. 16.20 Heitere Muſik. 18.00 Vom 


Mayonnaiſe dazu: 1 Eigelb wivd mit 50 Gramm ſeinem Das Ausbesserm VOR Der- edlen. Fiſchweidwerk. 18.55 Hermann Kirchner zum Gedächt⸗ 


Pavillon. 
Breslau. Welle 321.2: 11.00 Evangeliſche Morgenfeier. 


(am beiten Oliven⸗ oder Seſam⸗) Oel, das man tropfenweiſe nis. 19.30 Arbin T Wegner: „Tiflis, das Tor des Südens.“ 
darantut, fo lange gerührt, bis alles did und fteif fit, hierauf serfeppichen. 19.50 Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 20.15 Muſikaliſches 
der Saft einer halben Zitrone, eine Priſe Salz, eine Priſe Manche ſtolze Bejigerin eines echten gewebten Kelims‘ Interview. 22.30 Tanzmuſtt. 


Zucker dazugerührt und mit feingewiegten Würzträutern entdeckt zu ihrer Betrübnis eines Tages ſchadhafte Stellen Berlin. Welle 475: 16.30 Unterhaltungsmufit. 18.30 
(Dill Kerbel, Schafgarbe, Estragon, Thymian oder eines oder in dem kostbaren Stück. Eine Kunſtſtopferei befindet ſich nicht Brüderpaare unter den deutſchen Dichtern. 19.00 „Vom 
das andere) vermengt. ' lea Ort, auch möchte fie das verſchönende Gewebe nicht lange Kientopp zum Lichſpielpalaſt“. 19.30 Beſuch bei Mahatma 
Salatſoß dazu: ein Löffel Salatöl, Saft einer DE hen Zimmer miſſen — aber ſelbſt an das Ausbeſſern zu ge. Gandhi und bei Rabindranath Tagore. 21.00 Volkslieder 
Zitrone, zwei Löffel ſaurer Rahm und Tomatenſaft, eine hen, hat ſie keinen Mut, weil ihr die Technik fehlt und fie (Viola). 21.30 Berliner Reportagen. Danach bis 24.30 Tanz- 
Priſe Salz, eine Priſe Zucker 8 ar N kaja Geheimniſſe der Kelimbindung nicht tennt. Es ſei ihr muſit. 
ſchlaen und mit einem oder mehreren der obengenannten verraten, daß es jid) beim Kelim um eine Leinenbindung 8 z 
Würzkräuter vermengt. (handelt, das e wie alltägliches Strumpfſtopfen f Prag. Welle 343.2: 9.00 Kürchenmuſik. 11.00 Orgel⸗Ma⸗ 
Erbſen mit Karotten. Junge grüne Erbſen weicht man gehandhabt wird. — Um nun den Selim möglichſt unſichtbar tine. 12.00 Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. Blas- 
einige Stunden in Salatſoß ein und umlegt fie, mit ge- auszubeſſern, ijt es erforderlich, die Querfäden der Lód r muſit. 18.00 Deutſche Preſſenachrichten. 18.05 Deutſche Gen- 
riebenen Karotten, die man häufchenweiſe auf zarte Salat- oder Schäden bis zur nächſten Schiffchenwende auszulöſen. dung. Nelly von Graſern, Konzertſängerin, Reichenberg: 
blätter legt. Nur wenn die auszubeſſernden Stellen gar zu groß ſind, „Frühlingslieder 19.00 Sportrundfunk. 19.05 Schallplat⸗ 
Sellerie mit gelben Rüben und Kreſſe. Sellerie, ge⸗ [greife man zum Einarbeiten, bei dem leider aber dicke Stel- tenmuſit. Stimmen böhmiſcher Sänger. 19.30 R. Medek: 
riebenen und mit Salatſoß vermiſcht, wird mit ebenſolchen len unvermeidlich ſind. Sind die bunten Querfäden gelöſt, Oberſt Spec. 22.20 Tanzmuſik. 
gelben Rüben und Kreſſen umlegt. lqo prüfe man genau, ob alle Längsfäden (Hanffäden) vor. Wien. Welle 519.9: 16.00 Konzert des Frauen-Sympho- 
Spargel mit Erbſen und Tomaten. Spargelſpitzen mit handen find und ergänze die fehlenden, indem man Hanf. nie-Orcheſters. 17.50 Herbert Eulenberg. — Aus eigenen 
ein wenig Mayonnaiſe gebungen, werden mit ebenſolchen] garn von gleicher Stärte (eventuell doppelten Faden) auf Werten. 18.40 Lappland. 19.25 Kammermuſik. 20.15 „Joſe⸗ 
jungen Erbſen und Tomgtenſcheiben in grünem Salat um- beiden Seiten der zu ſtopfenden Stelle unſichtbar einige Zen- fine Gallmeyer“, Singſpiel von Paul Knepler. 
sA 8 A z „|#ieter durch das Gewebe zieht. Zum Beginn muß man einen N 
pargel, Karotten und Erbſen. Spargelſpitzen mit | Knoten machen, am Ende den Faden ein Stück überſtehen 
geriebenen Karotten und am Rande mit jungen Erbſen um- laſſen, 9 die Fäden beim 5 i nicht berausójliipfen. Oberschiesischer Berg- und Hütten 
legt, alles mit Salatſoß oder ein wenig Mayonnaiſe gebun⸗ | Zur Arbeit ſelbſt benutzt man Kelim- oder ſpröde, vierdräh⸗ männischer Verein, I. z., Katowice. 


den. , a tige Wolle, die man zur Hälfte teilt. Hat man die Wollfäden J. Nr. D. 1392-X. St. 364. Katowice, den 4. IV. 1929. 
Sellerie, Tomaten und Champignons. N unſichtbares Einziehen in das Gewebe gut befeſtigt, ſo Wagengestellung und Wagenmangel 
llerie wird mit kleingehackten Champignons, beides mit ſtopft man das bekannte Gitter, einen Faden aufnehmen, im oberschlesischen Kohlenrevier. 
Salatſoß gebunden, umlegt und mit Tomatenſcheiben, mit einen liegen laſſen; und jetzt das „Geheimnis“ der Kelim⸗ (Nach Angabef" des Obarsthitestechen Berg: Uf 
feingewiegter Zwiebel beſtreut, umtränzt. f bindung, bezw. richtigen Stopferei: man muß bei jedem en. Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
Blumenkohl, rote Rüben und Spinat. Zarte Blumen: | zelnen Hanffaden, der aufgenommen wird, den Wollfaden ſo x i 
tohlröschen mit Mayonnaiſe gebunden, mit feingeriebenen locker durchziehen, daß er Spielraum hat und zurückgeſchoben Gefehlt gegen 
ebenſolchen roten Rüben umlegt und mit feingeſchnittenem, werden kann! Würde man die aufzunehmenden Hanffäden Gestellt Angefordert 
mit Zwiebel beſtreutem Spinatſalat umkränzt. auf einmal auf die Nadel nehmen und den Wollfaden durch: Wagen 
Gurken, Rettich und Tomaten. Gurken in ſehr feine ziehen, dann würde der Querfaden zu ſtraff, könnte den 
Scheibchen geſchnitten, mit geriebenem Rettich umlegt, beides Längsfaden nicht decken. Während des Stopfens ſind die cin- || Arbeitstäglich : 
mit Salatſoß gebunden, mit Tomatenſcheiben umlegt und gezogenen Wollfäden ganz dicht aneinander zu ſchieben, da: || im November 1928 10.476 8.115 2.361 22,5 
„ Dezember „ 10.597 9.163 1.434 915 
K 


Gurten, Meerrettich und Tomaten. Feingeſchnittene Querfäden nicht bis zur Schiffchenwende auslöſen, weil die] „ Februar 10.695 | 6873 | 3.822 35.7 
Gurkenſcheibchen in die Mitte, darum geriebener Meerrettich, ſchadhafte Fläche zu groß iſt, ſo muß man das Gewebe drei J 5 . sk: 
den man mit Zitrone, Zucker, Salz und Oel angemacht hat, bis vier Fäden überarbeiten. Es empfiehlt ſich, bei diejer || am 30. März 1929 Bes, 7525 in 7 
und beides mit Tomaten auf Salatblättern umlegen. Arbeit ein- und auszuſtechen und unregelmäßig einmal über TB N SR ; a JA 

Nottraut, Meerrettich und Endivien. Geingeriebener|3, 4, 2 Fäden zu avbeiten, weil die Stellen ſonſt zu dick am 2. April 1929 9.885 1 575 1.543 15,6 
Meerrettich wird mit geriebenen Aepfeln, Zucker, Zitrone und werden. Da die Wollfäden infolge der großen Dittigłeit | » 3. „ ” 10,095 4. 88% 1% 17,3 
Oel vermiſcht, mit feingehobeltem, mit Salatſoß odet Mayon- leicht ausſpringen, müſſen eben mehrere Hanffäden über⸗ ö i 

20000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000200000000000000000000000000000500000 


Er öffnete die Tür zu Gretes Kammer, in welcher der 


- Amen KAZ aa A = 3 5 5 4 
mit Kreſſe umkränzt. mit nichts vom Längsfaden ſichtbar wind. Kann man ie pew 1829 10.436 8.209 2.227 


— 


ſagte er. „Sie haben die Grete?“ fragte er mit ſchwacher 


ON Stimme. einen Schinkenknochen oder ſonſt einen delikaten Biſſen. Er 

„Noch nicht, lieber Mann. Aber wir werden Sie dn trug um Bruſt und Nacken ein breites, kreuzweiſe genähtes 

Bälde haben. Syphax hat eine brillante Naſe.“ Ledergeſtell, an dem der Beſitzer nunmehr eine ſtarke, wohl 
acht Meter lange Leine befeſtigte. 


RE | Lienhart ſtaunte. Draußen im Gange ließen ſich unbe⸗ a ge 
ſtimmbare Laute vernehmen, und auf der Straße wurde das „Sehen Sie“, ſagte er vergnügt, „er nimmt ſchon Wit⸗ 
terung. Bravo, Syphax! Sehr gut, Syphax!“ 


u ź Geräuſch einer ſich anſammelnden Volksmenge größer. 
66. Fortſetzung. j „Wo ijt Syphax?“ ( Sei es nun, daß der Hund wirklich Witterung genom- 

Beide ſtanden auf und ſchickten ſich an, die unglücklichen „Syphax iſt unſer Polizeihund“, gab der Mann jtolz men hatte oder daß er in dem kleinen Stübchen nichts mehr 
Eltern zu verlaſſen, als ein auf der Straße eee Antwort. „Ste müſſen was hergeben, damit der Hund fand, das feine Neugier erregen konnte, er verließ die Kam⸗ 
Lärm ſie bewog, zu warten und zu lauſchen. die Spur aufnimmt.“ mer und begann, während ſein Herr die Leine locker ließ, 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 


Berwortene Simmen, Laufen und Rennen. Es hielt vor „Ein Polizeihund?“ ſagte Lienhart gedehnt. gemütlich die Treppe hinunterzutappſen. 
dem Hauſe. Die Lienharts erbleichten, | „Natürlich. Ich hab ihn mir ſelbſt aufgezogen. Sie wer: Als er dergeſtalt, gefolgt von feinen Begleitern, vor 
Frau Küchlein wagte auszusprechen, was alle dachten: den ſehen, wie der Hund arbeitet. So was bringt die ganze das Haus gekommen war, ertönte von der zahlreich verſam⸗ 
„Man bringt die Grete“, ſagte jie mit Grabesſtimme. Gendarmerie nicht fertig.“ melten Menge ein befriedigtes und bewunderndes „Ah!“ 


Madame Hellborn ſuchte ſchnell eine paſſende Stelle, an „Aber das macht ja ein heilloſes Aufſehen“, jammerte Dieſes Zeichen der Anerkennung ſchien den Ehrgeiz des Hun⸗ 
der ſie in Ohnmacht fallen könnte. Llienhart. „Die ganze Straße iſt ja ſchon voll von Leuten.“ des gewaltig zu reizen, denn ſogleich verfiel er in einen 
Gewaltſam riß ſich Lienhart aus jeiner Erſtarrung. Er, „Na“, entgegnete der Mann kaltblütig. „Ihnen liegt ſchlanken Trab, der zur Folge hatte, daß ſein Führer, der 


trat ans Fenſter. doch daran, Ihre Tochter wiederzubekommen, oder nicht? zweite Begleiter, Meiſter Lienhart nebſt einigen Nachbarn 
„Die Grete iſts nicht, ſoviel ich ſehe. Aber es muß was und wenn ein Polizeihund kommt, laufen die Leute felbft- auch zu traben begannen. 
paſſiert ſein, daß alles heraufſieht.“ verſtändlich hinterher. Ich verſichere Ihnen, es iſt auch in⸗ Der Anblick mußte ungemein ſpaßhaft ſein, denn die 


„Jeſus!“ kreiſchte Frau Lienhart. „Der Fanutti! Oder tereſſant. Da iſt doch nichts dabei, wenn ein paar Leute zu- Menge brach in ein helles Gelächter aus und unter lautem 
der Uiszigeth! — Gie bringen einen von den beiden. Sie ha- gucken.“ f 8 \ Hallo ſetzte ſich eine ganze Rotte in Bewegung und trabte 
ben ſich geſchoſſen. Dee Lienharts fügten ſich. Am Ende war der Gedanke hinterdrein. 

Nun jant Frau Hellborn tatſächlich mit einem dumpfen doch nicht jo übel. | Zwei Straßen lang lief der Hund mit ſolcher Schnellig⸗ 
Wehlaut auf den. Stuhl. „Am beiten iſt, Sie zeigen mir das Zimmer der Ver⸗ keit, daß die Männer kaum zu folgen vermochten, dann 
Allen lief es kalt über den Rücken. Einige Zeit horchten mißten.“ verſchwand er plötzlich in der offenen Tür einer Konditorei 


ſie mit geſpannter Aufmerkſamkeit. Schwere Tritte kamen Sogleich verließen alle die Stube. Draußen im Gange „Der Hund hat Merks“, ſagte Lienhart keuchend. „Das 
} g > 


die Treppe herauf. Man klopfte. Lienhart ſuh ſehr blaß ſtand ein zweiter Mann und hielt einen großen, böſe aus- glaub ich aufs erſte Mal, daß ſie hier herein iſt.“ 

aus, als er die Tür öffnete. Ein ihm völlig fremder Mann ſehenden Köter mit gewaltigen Stehohren am Halsriemen. Leider ſtellte ſich heraus, daß das Lob verfrüht war. 

trat ein. Er grüßte mit großer Ungeniertheit. Unruhig bewegte ſich das Tier den Kopf hin und her und Der mit dem ſeltenen Beſuch beglückte Konditor Müller 
„Ich bin doch recht hier“, ſagte er, ſeine Mütze rückend, zeigte ſeine ſcharfen Zähne. ſchwor hoch und teuer, daß Grete ſchon mindeſtens vier Wo- 

„bei Herrn Lienhart? Ich komme im Auftrag der Firma Pro: Lienhart wurde neugierig. „Das wäre! Das wäre!“ | hen ſeinen Laden nicht mehr betreten habe. 


metheus .“ ſſagte er. 3 Fortſetzung folgt. 


N V | Lienhart wurde es ſchwarz vor den Augen. Alſo doch, 
LUCK ann ON MAX DÜRR | Hund ſogleich umherſchnupperte, als ſuche er zum mindeſten 


7 


, * 
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* + | + 5 bot der Getreideausfuhr auf dem Getreidemarkte eine ſolche 
: | Depreſſion herbeigeführt, daß die Aktion der Schaffung von 
| ad | E 1 ; |Yelteibeveieruen dazu benützt werden mußte, um auf dem 
2 5 e A : . Getreidemarkte eine gewijje Hauſſe auszulöſen. Dieſe Aktion 
Das Februartommunique des Inſtitutes zur Unterſu⸗] Leider wurde die Richtlinie, die durch die derzeitige konnte natürlich i felge 1 55 A Mittel, s für bie. 
chung der Konjunktur und der Preiſe charakteriſiert Die | Regierung damals in der Getreidepolitik aufgenommen ſelbe zur Verfügung geſtanden haben, nicht den beabſichtigten 
Lage der Landwirtſchaft in der letzten Periode und ſtellt feſt, worden iſt, nicht beigehalten. Infolge der Notwendigkeit Zweck erreichen. Infolgedeſſen hat das wirtſchaftliche Komitee 
daß der „Rückgang der Preiſe der landwirtſchaftlichen Pro- [der Einfuhr gewiſſer Mengen von Getreide in der Zeit vor des Miniſterrates um die Situation zu retten, ſich entſchlof⸗ 
dukte und der Viehzucht ſogenannte „Scheren“ ſchafft, das der Ernte im Jahre 1927 und 1928 und der großen Stei⸗ ſen, die Ausfuhr R beſchränkten Menge 87750 Korn zu ge⸗ 
iſt der Rückgang der Preiſe der landwirtſchaftlichen Pro- gerung der Getreidepreiſe in dieſer Zeit, was übrigens die ſtatten Es iſt nur nicht bekannt geworden, wie groß die 
dukte im Vergleiche mit den Preiſen der induſtriellen Pro- Folge der auf dem Weltmarkte herrſchenden Konjunktur Men ge al 3 
dukte“, und das wir gegenwärtig eine pazadoze Lage haben, war, lehrte man wieder zur alten, in früheren Jahren mit| Das Reſultat dieſes ganzen Interventions⸗Approvi⸗ 
weil trotz des Rückganges der Preije der landwirtſchaftli⸗ den ärgſten Erfolgen erprobten Methode der Ausfuhrverbo⸗ ſi onierungschaos ift eine vollſtändige Desorganiſation A den 
chen Produkte und der Viehzuchterzeugniſſe die Lebenser⸗ te zurück und auf dieſe Weiſe wurde die ſo viel verjpre- | | andwirtſchaftlſchen Kreiſen und ein vollkommenes Chaos 
haltungskoſten nicht zurückgegangen find (nicht einmal im! chende Entwicklung unſerer Landwirtſchaft unterbunden. auf e denn auch der Getreidehandel hat 
Vergleiche mit den Preiſen derſelben Periode des Borjah- ‚Es war aber im Grunde genommen kein tatſächlicher Grund den Kopf angeſichts der Zickzackpolitit unſerer Getreide wirt 
res). Die obige Feſtſtellung des Konjunkturinſtitutes bildet zur Wiederaufnahme der Reglementierungspolitik vorhan- ſchaft verloren und ſcheut ſich, größere Transaktionen durch⸗ 
unwillkürlich eine ſcharfe Kritik unſerer e e 8 ba 4 von Getreide und sp; Steigerung zuführen 8 ee 5 £ 
vungspolitif, die, obwohl fie fih ſchon von dem Einfluſſe der Getveidepreife von einer Periode großer konjunkturel⸗ Eton NTN PL e ? 
der Parteienwirtſchaft losgelöſt hat, noch immer gewiſſen ler Belebung begleitet war. f AA „ a, l 0%. 
politiſchen Loſungsworten unterworfen iſt und vor allem CV hau ten ſich immer auf demſelben verhältnismäßf hohen 
dem Loſungsworte des „billigen Brotes“. Grumdjählich veh- [ein Teil der Prefie mit Stolz betont, daß wir nun nicht „og Aber die Sanświttidajt verfüttert infolge der nie- 
net unſere ſtaatliche Wirtihaftspolitit mit der entſcheiden⸗ mehr im Herbſte Getreide zu billigen Preiſen ausführen drigen Preiſe des Getreides und der unverhältntsmäft bo. 
ben Rolle der Landwirtſchaft bei der Bildung unſerer wirt- werden, um es im Frühling zu hohen Preiſen wieder ein- | e Preiſe 115 gleie, deren Ausfuhr nicht verboten cn 
ſchaftlichen Verhältniſſe und wirtſchaftlicher Konjunkturen zuführen“. Es ſchien, daß man Amerika entdeckt habe. In⸗ in da 1 „A d ihr Stosni kj aha bw Birihäanne: 
und trachtet ohne Zweifel — zumindeſt in der Theorie und deſſen konnte die Landwirtſchaft, die dadurch den normalen rüte für A en szwede herab eſezt werden, aber 
in ihren programmäßtgen Vorkehrungen — die landwirt. größeren Zufluß von Bargeld im Herbſte verloren hatten, — die Landwirtſch aft 55 der Staat, Die Handelsbilanz 
ſchaftliche Konjunktur zu heben und die Ergiebigkeit der auf dem Inlandsmarkte des Warenumſatzes Ms ernſter Kon- der irgend an O Nuzen ziehen 1 l y 
Produktion zu erhöhen, aber in der Praxis jagt fie bem | fument auftreten, was eine Stagnation in den Umſätzen, Brit 8 neee Eo RO Gaga 
Wunder der niedrigen Preiſe der landwirtſchaftlichen und eine vieſige Geldknappheit, eine Verlängerung der Zahlungs. Schließlich muß auch die Grundidee, auf der die diesjäh- 
Diehzuchtprodukte nach und die Suelle dieſer Tendenzen iſt termine bei Wechſeln in der Industrie und im Handel, die rige Getreidepolitit aufgebaut war, als irrig bezeichnet wer- 
in der Ueberſchätzung der Intereſſen des ſtäßtiſchen Non. ihre angeſammelten Vorräte an Waren nicht abjegen kon den. Die Depreſſion auf dem Weltmarkte dauert weiter an 
ſumenten zu ſuchen. Die Erfahrungen der drei letzten Jah- ten und in weiterer Folge eine Verſchlechterung der Kon- und angeſichts der großen Vorräte auf der ganzen Welt wird 
re bewiejen wohl deutlich, daß dies eine falſche Politik iſt, junktur zur Folge hatte. Der beabsichtigte Zweck der Maß- Nie bis zur neuen Ernte andauern. Daraus folgt, daß felbft, 
in deren Folge, wie die „Gazeta Warszawska“ vom 21. v. nahmen und zwar die Zurückhaltung der Getreidevorräte wenn wir vor der Ernte gezwungen wären, größere Mengen 
Mis. erklärt“, die Landbevölkerung viel verloren und die im Lande und die Herabdrückung der Getreidepreiſe auf die. von Getreide einzuführen, fo würde es ſich uns vielleicht 
Stadtbevölterung nichts gewonnen hat“. Es iſt ebenfalls ſe Weiſe iſt gelungen, aber dies erforderte jo große Opfer. billiger kalkulieren als das zwangsweiſe im e RE 
Tatſache, daß die Lage der Landwirtſchaft und mit ihr auch daß „das Leder die Gerbung nicht lohnte“, und überdies haltene Getreide. Wo bleiben da noch die Koſten der Aufbe- 
die allgemein wirtſchaftliche Lage des Staates ſich am giin: weiß man eigentlich nicht cui bono dies geſchehen iſt, denn wahrung, die Verluſte an Mengen und Gewicht, de Zinſen 
ſtigſten gerade damals geſtaltete hat, als in maßgebenden „die Landbevölkerung hat viel verloren und der Konſument für die Kredite für das Betriebskapital und dergl.? 
Kreiſen die Tendenz vorherrſchte, dieſen wichtigſten Pro- hat nichts gewonnen“. \ | Wie aus Obigen hervorgeht, hat unſere Interventions⸗ 
duktionszweig durch ſtaatliche Ingerenz nicht zu binden, wie Der auf dieſe Weiſe hervorgerufene Preisrückgang des Approviſionierungspolitik auf der ganzen Linie eine Schlap⸗ 
dies der Fall im Jahre 1926-27 war. Es unterliegt heute Getreides hatte noch eine merkwürdige Folge, und zwar er- pe erlitten. Wenn wir aber den heutigen Stand der Land⸗ 
keinem Zweifel, daß die Urſache der Belebung und faſt eines möglichte er eine Dumpingeinfuhr von deutſchem Korn, Die peb ęlktkak die alle Merkmale einer ſcharfen Kriſe aufweiſt, 
Aufblühens der Wirtſchaft im Jahre 1927, deſſen Folgen naturgemäß wieder eine weitere Preisdepreſſſon der Roggen: und die heutige wirtſchaftliche Lage des Staates mit dem 
ſich noch im Jahre 1928 fühlbar machten, nicht,-wie anfangs preiſe auf dem Inlandsmarkte hervorgerufen hat. Das war Stande der Landwirtſchaft und der allgemeinen-wirtſchaftli⸗ 
vermutet wurde, der engliſche Bergarbeiterſtreik war, ſon⸗ aber auch der Regierung zu viel. Obwohl man anfangs durch | den Konjunktur nach der kurzen Periode der Nichthemmung 
dern hauptſächlich die Beſſerung der Lage der Landwirt- das Ausfuhrverbot nicht zulaſſen wollte, daß die Inlands⸗ der landwirtſchaftlichen Produktion durch die Feſſeln der 
ſchaft, die eine Zeit lang von dem Drucke der ſtaatlichen Re- preiſe ſich heben, mußte man jegt ſofort Einfuhrzölle einfüh⸗ ſtaatlichen Ingerenz im Jahre 1926-27 vergleichen, fo dürfte 
glementierung und Ingerenz frei geworden iſt. l ren, um die Landwirtſchaft vor der Vernichtung zu retten. es nicht zwei verſchiedene Meinungen darüber geben, welche 
Die wichtigſte Rolle aber in der damaligen wirtſchaft⸗ Gleichzeitig mußte auch das Programm der ſeit eineinhalb Methode vorzuziehen ſei. Es wäre höchſte Zeit, die ſo glän⸗ 
lichen Politik der Regierung im Verhältniſſe zur Land⸗ Jahren geführten Aktion zur Schaffung von Getreiderejer= zend begonnene und leider ſo ſchnell wieder verworfene 
wirtſchaft fpielte die Zuerkennung des Rechtes an der Land- ven einer Reviſion unterzogen werden. Dieſe Aktion hatte Methode der Auflaſſung der Regierungskuratell über die 
wirtſchaft der freien Ausfuhr ihrer Produkte und der Ber: urſprünglich auch den Zweck, der ſtaatlichen Intervention auf Landwirtſchaft, welche Auflaſſung bereits der Landwirtſchaft 


dicht auf irgend einen Druck auf die. Geſtaltung der Preiſe dem Geteidemarkte, um bedeutendere Preiserhöhungen zu und dem Staate glänzende Erfolge gebracht hat, wieder ein⸗ 


der landwirtſchaftlichen Produtte. 


verhindern. Unterdeſſen wurde durch das unzeitmäßige Ver⸗ zuführen. Stemar. 
'00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000090000000000000000000000006200000960000900000000200000000000Q000 


3. w Goleszowie . . . . 5 5 1. 
8. w Kończycach . . +. 7 PP robotniczych 
9. wRybniku -. » . 10 dw 
10. w Michałkowicach . . . 18 w kr 
11. w Cieszy nile 5 BB 5 


potrzebne do przetar$u podkładki, oraz warunki można otrzymać (dopóki zapas 
starczy) za zwrotem kosztów nakładu w kierownictwie Budowy Kolonji Robotniczej w Kato- 
wicach, szkoła Szairanka I. p. pokój Nr. 16, $dzie również można zasięśnąć bliższych iniormacul. 


„ Termin składania oiert upływa dnia 20 kwietnia 1929 r., w którym to dniu o godzinie 
te] nastąpi otwarcie oiert Qierty należy składać w kopertach zapieczętowanych z napisem 
„Olerla na budowę domów robotniczych z dołączeniem zaświadczenia złożenia wadjum 
w gotówce Wiel. papierach wartościowych w wysokości 10.000 zł. Roboiy zostaną oddane za 
kwoię ryczałtową, którci podstawą będzie Końcowa suma Kosztorysowa. 


| Śląski Urząd Wojewódzki zastrzega sobie wolny wybór oierenta, oraz cw. unieważ- . 
nienie przetargu bez podania powodu, jak również zmniejszenie Wal. zwiększenie iłości 
mających się w poszczególnych kolonjach wybudować domów. | | 
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Za Wojewodę th, i 


/ 


i 4 i R ę * i 
I. Zawadowski m. p. 
Naczelnik Wydziału Robót Publicznych. 
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4. 1 


w 


IE  ŚlaskiUrząd Wojewódzki wKatowicach ogłasza 4 

| na budowę domów robotniczych w następujących miejscowościach: A 
JI. wMikołowie . . . . 28 domków bliźniączych | AB 

2. w Bielszowicach . . . 10 ev „ ! = 
3. wWełmowu . . . . "15 a ZA NE 

ł | 4. w Kochiowicach . . 15 s. | «e BR KM B 

j 5. w Przyszowicach + ” + 5 7 1 1 f . N: 

A 6. w Bielsku e + + . LL 77 n 717 ** 5 | j j 5 4 


Seite 10. 


[hie] Jakób Stein gig I rank n 


ur. w Krakowie w 
1895 r unieważnia 
zgubioną 
książeczkę wojs- 
kową wydaną przez 
P. K. U. Bielsko. 
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Perlrmustfer 
Ultramarin 


ist entschieden die 
beste und ergiebigste 


Farbe für Wäsche, 


Kalk- u. Malerzwecke. 
Ausgezeichnet auf den 
Ausstellungen in Briis- 
sel, Mailand und Paris 
mitgoldenenMedaillen. 
Ueberall zu haben! 
Fabriksbüros 


„ a | 1. «ta aj add] £ 7 „Taz Br Z... er FERIEN 
7 ę 4 A 7 Ło VK „4 . 
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. 312, 
cs der Magen de Die BilTiGste pmkautswuche p 2 = Be $ R # e gg s w 
Lunge, die Nieren, die, für 


Leber, die Blase? Lei- - 


dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank?, 3 —— 2 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, _ Rheumatis- - wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, CJ ‘ 
na 
grece s skąd 4 Fin grosses Paket kostet nur zł. 110. 
tion, Tripper, Grippe? R) . 
Alles głeich: verlanget 
sofort die Zusendung Si 


ueng, Disenterie, Was- 
der Broschüre „Zioła & Ernst Mix, Seifenfabrik 


fsrsucht, Frösteln, Ast- 
Lecznicze* (Heilkräu- 2 — 
Bielsko, inwalidzka ©. Bydgoszcz Gegr. 1867 


finden Sie nur bei der, Firma 


ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
ter), Tausende wie vom 315 Gegr. 1867 
Wunder gerettet! Adr.: 


| 

| 

składać w zapieczętowanych kopertach z napisem: i 
| 
I 

| 

| 

I 

| 

, 

1 
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względnie unieważnienie przetargu bez podania powodów. 


Katowice, dnia 18 marca 1929 r. 


— 


L. dz. RP. I — 852 
Śląski Urząd Wojewódzki w Katowicach — Wydział Robót Publicznych | 
rozpisuje niniejsżem 


Przetarg ofertowy 


na wykonanie pawilonu dla gruźliczęch lecznicy w Cieszynie. Oferty należy | 


Ch. Perlmutter, Lwów, Apotheke in Liszki l 
Słonecznastrasse Nr. 26. bei Krakau. dla dA 8656 SSEHOGBH22O2U9888968 
1 


Śląski Urząd Wojewódzki — Wydział Robót Publicznych ogłasza 


na następujące posady: 


4 nadzorców drogowuch obznajomionych 2 budową 1 Kon- 
serwacją dróś bilych i brukowanych oraz z wśłębnem 
i powierzchniowem smelowaniem, 


5 maszynistów — szoierów do walców motorowych, posia- 
dających przynajmniej roczną praktykę przy wałco- 
waniu dróś bilych i obznajomionych z obsłuśą motoru 
„Diesla“. 


„Dierta na budowe pawilonu dla gruźliczych lecznicy w Cieszynie” 


do godz. 11-tej dnia 10 kwietnia 1929 r. w kancelarji Wydziału Robót Publicz- | 

nych (Szkoła Szafranka II.p. pokój Nr. 23), gdzie też są do nabycia potrzebne 
do oferowania formularze i warunki techniczne za opłatą 10°— zł. | 
Do oferty ma być dołączony kwit na złożone w Kasie Skarbowej wadjum | 

w wysokości 5% oferowanej kwoty w gotówce lub papierach wartościowych 

w myśl rozporządzena Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 1927 r. L. dz. 5284 III. 
Nie będą rozpatrywane oferty wniesione bez wadjum, po terminie na f 
formularzach nieoryginalnych przez oferenta poprawianych lub uzupelnianych |! ; 
dopiskami, nienależycie podpisane: A RR Podanie przy dołączeniu życiorysu z dołączeniem uwierzytelnionych od- 
Śląski Urząd Wojewódzki zastrzega sobie prawo wolnego wyboru oferenta, , PISOW świadectw, należy wnosić do dnia 10 kwietnia 1929 r. w Kancelarji 

| Wydziału Robót publicznych w Katowicach, ul. Szafranka. 
Za Wojewodę: 

inż. Zawadowski m. p. 


"Naczelnik Wydziału, *Robót Publicznych. 
TTT sign 


Za Wojewodę : i 
| Ä inż. Zawadowski m. p. 
328 Naczelnik Wydziału Robót Pulicz. | 322 
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Sląski Urząd Wojewódzki rozpisuje ofertowy san 


Przetarg publiczny 


ma nadbudowe warształów Szkoły Przemysłowej w Bielsku. 


Oierty należy składać w zalakowanych kopertach z odpowiednim napisem do dnia 18 
kwietnia br., śodz. 10-1a w kancelarji Wydziału Robót Publicznych (pokój Nr. 23, II. p.), dle 
też sa do nabycia potrzebne iormularze i warunki techniczne, za opłatą 10 zł. Otwarcie 
oiert nastąpi teśoż dnia o podanej godzinie. | | | 


wadium wynosi 4, oierowanej kwoty i może być złożone sotówką do Kasy Skarbowej 

w katowicach, lub papierach: wartościowych wymienionych w rozporządzeniu Minister stwa 

Skarbu 1 dnia 10. IX. 1927 r. I. D. O. D. 5264-3. Nie bedą rozpatrywane oierty wniesione na 

nieoryśinalnych iormułarzach, po oznaczonym terminie, bez wadjum, uzupełnione dopiskami, 
1 poprawkami i nienależycie podpisane. | KW LOK 


przydział roboty hastąpi w drodze przepisów o oddawaniu dostaw i robót. 


Za Wojewodę : | 


mo. o. In. Zawadowski | 
Naczelnik Wydziału Rob. Publ. 
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„Rotograſ“, alle in Bielsto. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckere: 
RR x Verantwortlicher Redakteur: Red Anton Stafinski, Bielsło. 


